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Letzte Nachrichten '
. vrahtmeldimgen der „Wiesbadener Seit««- " .

Gras Sernstorss.

Var angebliche Entgegenkommen.
Nicht die Ansicht maßgebender Ureise.

mr:. Versailles,  80 . Mai.
g« einer anscheinend halbamtlichen Meldung schreibt
,Tcmps": Gewisse Mitteilungen ans amerikanischer

Me beuten an , daß die alliierten und assoziierte « Mächte
Mt seien. Deutschland bedeutende Zugeständnisse « ament»
j hinsichtlich des Schicksals Oberschlestens und der sofor-
ku  Zulassung Deutschlands zum Völkerbund «sw. zu
edm Diese Mitteilung scheint die Ansicht matzgebender
-ijönlichkeitc« nicht anszudrücke «. Wie es scheint, mutz
ja  in dieser vielmehr das Werk gewisser Privat»
,,isonen  erblicken , die ihre Empfindung über die von
, Regierung der Vereinigten Staaten im Einvernehmen
Iben Alliierten erfolgten Politik znr Kenntnis gebracht

Es handelt sich somit um Persönlichkeiten , die nie»
amtliche Eigenschaften besatze« oder solche nicht

|ie| t besitzen. _

Tardieu über den Lriedensvertrag.
mz. Das Mitglied der französischen Friedensdelegation,
rbieu, Minister für öffentliche Arbeiten , hielt am
imerstag an amerikanische Studenten eine Ansprache,
i mahnte die Studenten zunächst in ihrer Wachsamkeit

nachzulasien. da die Situation gespannt  bleibe
i öie äuheren und innern Machenschaften das Gewissen

iMker verdunkeln könnten . Die äusseren Machenschaften
men von der Doppelzüngigkeit Deutschlands . Die inneren
chenschasten sind gefährlicher , weil sie das Werk von
Bürgern sind, und zuweilen etwas ernsthaftes an sich
tot. Der Friedens vertrag,  den wir vorbereiten.

tsicher nicht vollkommen,  denn er ist Menschenwerk:
ihat aber drei Eigenschaften : 1. Er ist ehrlich und ent-

ht unseren veröffentlichten Verpflichtungen und unserer
affung vom internationalen Leben . 2. Er ist in alley

iten Artikeln getragen von der vollständigen Anerkennung
,-itä) die amerikanische und die alliierten Regierungen,
pt Feind, der ihn fetzt studiert und diskutiert , weiss also,
' I er einen Granitblock  vor sich hat . Diese Solidari-

»u verleugnen , würde beweisen , daß ^ man aus oem
tta; nichts gelernt hat . 3. Ist der Vertrag wirksam , weil
t Deutschland tatsächlich unschädlich  macht und eS
»gt, alles zu reparieren , was es reparieren mutz.

na. Berlin.  30 . Mai.
Französische « Preffeäutzerungen »«folge scheint in Paris

die Ansicht , « bestehe« , dass es leichter sein » erde, den Bot¬
schafter Grafe « Bernftorfs znr Unterzeichnnag
des feindlichen Friedensvertragsentwnrfes »« bewegen als
den derzeitigen Führer der deutsche« Friedensdelegation in
Versailles . Von einem Vertreter des Wolfsschen BnreanS
«m seine Meinung über dies« Presieäutzerunge » gebeten,
erklärte Graf Bernftorfs:  Die Anffaffnng . datz ich etwa
eher geneigt sei« könnte , die feindlichen FriedenSvorschläge
z« « uterzcichnen als Graf Brockdorff -Rantza «, hat mich in
hohem Grade überrascht . Es ist ganz selbstverständlich, datz
sich kein Deutscher finden wird , der seinen Namen mnter
ei« Dokument setze« würde , das einem .Todesurteil gegen
sei« Vaterland gleichkommt. Wen « «nsere Gegner aus¬
richtig den Abschlutz des Friedens wünschen, so gibt es n «r
einen Weg : Sie müsse« die ««annehmbaren und «uaus-
führbare » Bestimmungen des «ns vorgelegten Entwurfs
abändern . _

Urteile der presse.
mz. Versailles.  30 . Mai.

Der »Matin " betrachtet di« deutsche Denkschrift als
einen Be rsnch D eutschlands,  sowohl moralisch wie
materiell den ^Folgen des von ihm gewollten Krieges zu
entgehen - DaS »Petit Journal " erblickt in öen Gegenvor¬
schlägen nur einen Versuch, die Alliierten zu entzweien.
Das deutsche Manöver wiirde nicht gefahrlos sein, wenn
Wilson an den Konferenzarbeiten nicht teilgenommen
hätte . Jetzt aber werde es Brockdorsf schwer fallen , Wil»
s o n , der einer der hauptsächlichsten Urheber des Vertrages
fei, davon zu überzeugen , - atz er sWtlsonf seine Grund¬
sätze selbst nicht verstanden habe. Di « sozialistischen Blät¬
ter bringen ausser der »Humanits " noch keine Kommentare.
Senibat schreibt in der »Humanits ". man müsse hoffen , dass
der Biererrat sich diesmal nicht von den Schreiern und
Hetzern beraten lassen werde , wie das schon mehrmals der
Fall gewesen wäre.

Spartalus.

Mchte über Loriösungsbesirebungen.
wL. Berlin.  31 . Mat.

wäre « alarmierende Nachrichten über LoslösnngS»
Zungen der verschiedenste« Landesteile verbreitet.
1 sollte es Hannover,  bald Ost » und Westpren-

| e* «Jtb bald Bauern  sein , welche vom Reiche sich tren-
■**wollte«. Alle diese Gerüchte wären »« verstehen , wenn

Lente» kolportiert würde « , denen daran gelegen ist.
1 aussernen,ähnliche schwierige Lage des Reiches gerade
>Kgenwärtige « Augenblick noch stärker z« belasten . Die
^wewistischx Forderung , die anf ' ine Selbständigkeit
«uvvers hinzielt , ist von der große « Mehrheit abaelehnt.

^ Borkommnisse der letzten Tage werde « darum von
2* einsichtigen Kreisen der hannoversche« Bevölkernng
«tiefste bedauert . _

Ein selbständiger ostdeutscher Staat?
»fl Bromberg.  29 . Mai.
.“ e der Telegraphcn -Union aus Westpreussen mitge-
Jj* wird, trägt man sich mit dem Gedanken , Ostpreutzen

Westpreussen bis zur Weichsel als eine « selbständigen
^ unter der Präsidentschaft des Bischofs von Ermland

zu lassen. Seine Selbständigkeit bat das Bistum
3l<rnd sahrhundertelana behauptet . Der jetzig; Bischof
^wmt einer demokratische« Familie und ist bekannt

seiner Toleranz gegen Menschen und Sprache.

Revolution in der Stadt Posen?
*ie  uns mitgeteilt wird , find in dem von dentfchen

I^ operl besetzte» Gebiete der Provinz Posen Gerüchte »et»
Maltet , dass in der Stadt Posen eine polnische Revolntion
iShi °^ etl  sei . Die polnischen Truppe « sollen angeblich

er«. Bei der vollständigen Berkehrssperre ist eS natür«
Mt möglich, bi« Richtigkeit dieser Nachricht nach¬
te«.

Gegenrevolution In Ungarn.
, e , mr . Wien.  81 . Mai.
Bl®*« über achtundvierzig Stunde « besteht keine Möglich»
I>,>E'Ner telephonischen Verbindung zwischen dem Wiener
ll »* t «ngarischen Korrespondenzbnrea « in Budapest,

^andere Wiener amtliche Stellen sind nicht in der Lage,
W . Dc ii eine Nachrichtenverbindung z« erhalten . Die
jMechanasgründe sind unbekannt . Doch meldet das
Mabendb 'att ", datz nach Schilderungen der immer

über die bentschösterreichische Grenze kommenden
?H?'u«ge die Volschewiftenherrschaft ihrem

^ ŝtgegenaehe.  Mit der gesamten Bevölkernna
rin grotzer Teil der Arbeiterschaft gegen die Ge-

M̂ n Front zn machen. Die vorhandene Artillerie «nd
hält z» de« Gegenrevolntivnäre «.

Auf ' Grund zuverlässiger Feststellungen will die »K.
B ." wissen , daß von den Komwuntsten als Zeitpunkt für
das Losfchlagen im ganzen Deutschen Reiche der Tag aus¬
ersehen ist. an dem die endgültige Unterzeichnung oder
Ablehnung des FriebenSvertrages vor sich gehen wird.
Jener Höhepunkt der Spannung im ganzen deutschen
Vaterlande soll benützt werden , um die kommunistischen
Ideen zum Sieg « zu führen und das bolschewistische Regi¬
ment auch in Deutschland einzurichten . Man nimmt in
kommunistischen Kreisen an , datz, gleichviel wie die Ent¬
scheidung der Regierung ausfallen werde , sich eine starke
Gegnerschaft gegen sie im Volke bilden wird . Diese aus¬
zunützen . ist das kommuniistische Ziel . Die Rcgieruna und
die in ihr vertretenen Parteien sehen dieser Entwickelung
fest ins Auge . Sie sind entschlossen, ihr mit allen Mitteln
entgegenzuireten . Herrscht dieser feste Wille im ganzen
Deutschen Reiche, so wird es gelinge «, auch dieses letzten
Generalansturmes des Bolschewismus in unserem armen
deutschen Vaterlaude Herr zu werden . Allerdings bedarf
es hierzu mehr als lediglich stacker Worte . Allüberall
müssen die Gcgenmaßregeln sofort und energisch getroffen
werden - Spartakus muß sehen, datz die Mehrheit des
deutschen Volkes sich nicht von einer terroristischen Minder¬
heit vergewaltigen läßt.

Die dentschen Gegenvorschläge.
Zum Schlüsse wird in der deutschen Denkschrift, die die

bereits mitgeteilten Geaenvorschläge auf die Frtedensbedin-
gungen der Entente enthält , zusammenfassend folgendes
ausgeführt:

So soll ein ganzes Volk seine eigene Vernichtung , ja
sein Todesurteil unterschreiben . Deutschland weiß , daß es
Opfer bringen muß , um zum Frieden zu kommen. Deutsch¬
land weiß , daß es solche Opfer vertraaSmätzia zugesichert
hat und wird hierbei bis an die äußerste Grenze dessen
gehen , was ihm möglich ist.

1. Deutschland bietet an . mit der eigenen Entwaffnung
allen anderen Völkern voranzugehen . um zu zeigen , daß eS
helfen will , das neue Zeitalter des RechtssriedenS herbei¬
zuführen . ES gibt di« allgemeine Wehrpflicht auf und ver¬
ringert , von den Uebrrganasbestimmungen abgesehen , sein
Heer auf 300 000 Mann . Es verzichtet sogar auf Schlacht¬
schiffe, die ihm seine Feinde noch lassen wollen : aber eS setzt
voraus , datz eS sofort als gleichberechtiatcr Staat in den
Völkerbund ausgenommen wird . Es setzt voraus , baß ein
echter Völkerbund entsteht , der alle Nationen rinschlietzt. die
guten Willens sind, auch der Feinde von heute . Der Bund
muß von einem BersöhnungSgesühl gegenüber der Mensch¬
heit getragen sein und über eine ZwangSaewalt verfügen,
die stark und zuverlässig ist, um die Grenzen seiner Mit¬
glieder zu schützen.

2. In territorialen Fragen stellt sich Deutschland rück¬
haltlos auf den Boden dcS Wilsonprogramms . ES ver¬
zichtet auf seine Staatshoheit in Elsaß -Lothringen . wünscht
aber dort eine freie Volksabstimmung . ES tritt den größ¬
ten Teil der Provinz Posen und unbestritten polnisch be¬
siedelte Gebiete nebst der Hauptstadt Posen an Polen ab.
ES ist bereit , de« Polen durch Einräumung von Frei¬

häfen in Danzig . Königsberg und Memel , durch eine
Weichsel-Schiffahrtsakte und durch besondere Eisenbahn-
rerträge freien und sichern Zugang zum Meere unter inter¬
nationaler Garantie zu gewähre ». Deutschland ist bereit,
die wirtschaftliche Versorgung Frankreichs mit Kohle aus
dem Saargeviet bis zur Wiederherstellung der französischen
Bergwerke zu sichern. Die vorwiegend dänischen Gebiete
Schleswigs werden auf Grund einer Volksabstimmung
Dänemark übertragen . Deutschland verlangt das Selöst-
bestimmnugsrecht zugunsten der Deutschen in Oesterreich
und Böhmen . Es ist bereit , seine überseeischen Kolonien
der gemeinschaftlichen Verwaltung des Völkerbundes zu
unterwerfen , wenn es als dessen Mandatar anerkannt
wird . . ,

3. Deutschland ist bereit , die ihm nach dem vereinbarten
Friedensvertrag obliegenden Zahlungen bis zur Höchst-
sumnie von hundert Milliarden Mark Gold zu leisten,
und zwar zwanzig Milliarden Gold bis zum 1. Mai 1926,
alsdann Hie restlichen achtzig Milliarden Gold in unver¬
zinslichen Jahresraten . Diese Raten sollen grundsätzlich
einen bestimmten Prozentsatz der deutschen Reicks- und
Staatseinnahmen ausmachen . Die Rate wirb dem srühe-
reu Friebensbudget nahekommen - In den ersten zehn
Jahren soll di« Rate jährlich eine Milliarde Gold nicht
überschreiten . Der deutsche Steuerzahler soll nicht "" Niger
belastet sein als der höchstdelastete der in der Wiedcrgut-
machungskommission vertretenen Staaten . Deutschland
setzt hierbei voraus , datz es keinerlei territoriale Opfer
als die vorerwähnten zu bringen hat und die wirtschaftliche
Bewegungsfreiheit nach innen und außen erhält.

4. Deutschland ist bereit , seine gesamte wirtschaftliche
Kraft dem Dienste der Wiederherstellung zu widmen . Es
wünscht , bei der Wiederherstellung der zerstörten Gebiete
in Belgie « und Nordsrankreich werktätig mitzuarbeiten.
Für den Produktionsaussall der zerstörten Gruben Nord¬
frankreichs sollen während der erste» süns Jahre bis zu
zwanzig Millionen Tonnen jährlich , während der nächsten
fünf Jahre bis zu acht Millionen Tonnen Kohle jährlich
geliefert werden . Deutschland wird weitere Kohleiiliefe-
rungen für Frankreich . Belgien , Italien und Luxemburg
ermöglichen . Ferner ist Deutschland zu weiteren Liefe¬
rungen von Benzol , Steinkohlenteer , schwefclsaurem
Ammoniak , sowie Farbstoffen und Arzneimitteln bereit.

5. Schließlich bietet Deutschland an . seinen gesamten
Handelsschisssraum in einen Weltpool «inzubringcn . einen
Teil seiner Frachten den Gegnern zur Verrechnung auf
den Schadensersatz zur Verfügung zu stellen und ihnen für
eine Reihe von Jahren auf deutschen Werften Tonnage in
einer ihre Forderungen übersteigenden Höhe zu bauen.

6. Zum Ersatz der in Belgien und Nordfrankre -ch ver¬
nichteten Flußschiffe bietet Deutschland Flussfahrzeuae aus
eigenem Bestände an.

7. Deutschland glaubt zur beschleunigten Erfüllung
seiner Entschüdigungspflicht in einer Uebertragung von
Jndustriebeteiltgung «», insbesondere an Kohlengruben , zur
Sicherung der Kohlenbezüge einen geeigneten Wea zu finden.

8. Deutschland möchte in Uebereinsttmmung mit dem
Willen der organisierten Arbeiterschaft der ganzen Welt die
Arbeiter in allen Ländern frei und gleichberechtigt sehen.
Es will ihnen im Friedensvertrag das Reckt sickern, für
die Sozialpolitik und die Sozialversicherung selbst ent¬
scheidend mitzuwirken.

9. Die deutsche Delegation stellt erneut ihre Forderung
nach einer neutralen Untersuchung über die Verantwort¬
lichkeit für den Krieg und die Schuld während des Krieges.
Eine unparteiische Kommission soll das Recht haben , die
Archive aller kriegführenden Länder einznsehen und alle
beteiligten Personen verantwortlich zu vernehmen . Nur
die Zuversicht , datz die Schuldfrage unparteiisch geprüft
wird , kann den verfeindeten Völkern die Gesinnung geben,
die notwendig ist, um den Völkerbund zu bauen.

Das sind nur die wichtigsten Vorschläge, die wir zu
machen haben . Ueber die Einzelheiten verweist die deutsche
Delegation auf die Denkschrift und ihre Anlagen . Die für
die Ausarbeitung dieser Denkschrift uns gesetzte Frist war
so kurz , daß es unmöglich war , all« Fragen zu erschöpfen.
Eine fruchtbare und ausklärende Verhandlung könnte nur
in einer mündlichen Unterreduna  staitsinden.
Dieser Friede soll das größte Bertragswcrk der Geschichte
werden . Es gibt kein Beispiel , daß so umfassende Ver¬
handlungen nur durch schriftlichen Notenaustausch aesührt
worden sind. Die Empfindungen der Völker , die so unge¬
heure Opfer gebracht , werden verlangen , daß die Bestim¬
mung über ihre Geschicke in offenem, rückhaltlosem Ge¬
dankenaustausch erfolgt . Demnach soll keine internationale
Vereinbarung irgendwelcher Art getroffen werben , sondern
die Diplomatie muß offen und vor aller Welt arbeiten.

Deutschland soll den ihm vorgelegten Bertraa mit seiner
Unterschrift versehen und ihn erfüllen . Auch in seiner Nor
ist ihm das Neckt zu heilig , als dass eS sich dazu heraeven
könnte . Bedingungen anzunehmen , für deren Erfüllung es
nicht einstehen kann . Wohl haben immer wieder in der
Geschichte der letzten Jahrzehnte die FrlcdenSvertritae
großer Mächte das Recht des Stärkeren verkündet : aber
jeder von diesen Friedensschlüssen gehörte zu den Urhebern
oder Verlängerern des Weltkrieges . Wo in diesem Kriege
der Sieger zum Besiegten gesprochen hat . in Brest -LitowSk
und in Bukarest , war sein Machtwort nur eine AuSsaat
künftigen Unfriedens . Die hohen Ziele , die zuerst unsere
Gegner für ihr « Kriegführuna anfsti-llten. daS Zeitalter
eines gesicherten RechtssriedenS , erfordern einen Vertrag
von anderer Gesinnung . Nur eine Zusammenarbeit aller
Völker , ein Zusammenarbeiten der Hände und Geister,
kann einen dauernden Frieden schaffen. Wir täuschen unS

- nicht darüber , wie stark der Haß und die Erbitteruna sind,
die dieser Krieg erzeugte . Und doch sind die Kräfte , die
für eine Eintgung der Menschheit am Werke sind, setzt
stärker als je zuvor . ES ist die geschichtliche Aufgabe der
Friedenskonferenz ' von Versailles , diese Einigung herbet-
Lukübren.
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Uurze politische Nachrichten.
Frankfurts Wirtschaftlicher Rai » .

Der Magistrat und die Handelskammer in Frankfurt
a. Mat » haben an die Geschäftsstelle des Auswärtigen
Amtes für die Friedensverhandlungen folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

Die beabsichtigte Dauerbe ' etzung deS Mainzer Brücken¬
kopfes und die vorbehaltene Zollgrenze für das besetzte Ge¬
biet bedrohen unsere Stadt mit dem Ruin,  da sie mit
ihrem Handel und ihrer Industrie wie nrt ihren Verkehrs-
Leziehungen in dem rheinmainiichen Wirtschaftsgebiet fest¬
gewurzelt ist . Mit einem Frieden , der die dauUnde Be¬
setzung des Brückenkopfes Mainz vo ?sieht . können wir uns
deshalb niemals einverstanden erklären.

Aushebung des Trinkgeldes in Berlin.
Die Inhaber der Grotzberliner Bierlokale erklärten

sich mit 248 gegen 420 Srimmeu für die endgültige Auf¬
hebung der Trinkgelder und damrt für den neuen Lohn¬
tarif , der bereits in kraft getreten ist.

Preußische Landesversammlung.
25. Sitzung vom 28. Mai 1919.

Am Ministerttsch : Hirsch . Hänisch . Am Zehnthoff , Dr.
Südekum.

Tw Abgeordneten Gräs -Frankfnrt fSoz .f , Dr . Kriedberg
kTem ! und Genossen stellen eine förmliche Anfrage über
die Bestrebungen zur Begründung eines neutralen
Staates Rheinland  und über die beabsichtigten Matz-
nahmen der Regierung gegen solche hochverräterische Um-
trrekci

ALg . Jansen (Dem .) : Das Zentrum wußte sehr gut , datz
in seinen Reihen Anhänger der LoSlösunqsbestrebuugen zu
finden waren . Ilm das zu verdecken , enthielt es sich bei der
Abstimmung über den früher gegen die Abtrennungsgclüsie
gerichteten Antrag der Stimme . (Widerspruch im Zentrum .)
Hatte das Zentrum schon damals die Verhältnisse in der
Partei offen dargelegt , daun wäre seine qestrige Erklärung
nicht nötig gewesen . Gewiß mögen manche den guten Glau¬
ben gehabt haben , datz sie das Rheinland als selbständige
Republik dem Reiche erhalten können . Als sie aber ersabcn,
daß diese Erwartung nicht zutraf , hätten sie ihre Bestre¬
bungen sofort aufgeben müssen . (Sehr richtig !) Wir
wollen Deutsche bleiben fetzt und in alle Zukunft . (Beifall .)

Abg . Storker (U. © .) : Das Gerücht , in Koblenz sei die
rhetniiche Republik ausgerufen wurden , hat keine Bestä¬
tigung gefunden.

Ministerpräsident Hirsch:
Die Bestrebungen im Rheinlande sind auf einem ver-

öSngnl -.vk'Üen Wege angenommen , von dem sie entschlossen
zurückgewicien werden müssen . llnsere Warnungen sind
leider nicht genügend beachtet worden . Auch Mitglieder
Mee*  Hau >e§ haben sich an den Verhandlungen mit dem
Feinde beteiligt . Von den Verhandlungen in Mainz hat
die Regierung erst gestern erfahren.

Abg . Herold fZtr .): Herr Stöcker hat unterer Erklärung
einen Sinn beigelegt , den sie nach ihrem klaren Wortlaut
nicht haben kann , denn die Erklärung wendet sich ansdrück-
l ch gegen alle Souderbestrebungen . Das Zentrum hat von
den Bestrebungen , an denen auch Mitglieder anderer Par¬
teien teilnghmen . keine Kenntnis  gehabt . Das
Zentrum trifft teinesfalls ein Vorwurf . Wir sind Deutsche
und wollen Deutsche bleiben.

Abg . Hergt (Deuktchnatl .) : Bei den FriedenSver-
Handlungen  scheint die Regierung auf der ganzen
Linie eine unverständliche Nachgiebigkeit zu zeigen . tSehr
richtig .) Die Gegenvorschläge  sind so nieder¬
schmetternd  und erschütternd , daß wir hier nochmals
unsere St mme erheben müsse ». Schon die Möglichkeit
daß deutsche Heerführer ver einen « «utraken Gerichtshof
kommen , widerstreitet der Ehre des deutschen Volkes . (Bei¬
fall rechts .)

Ministerpräsident Hirsch:
Es trifft nicht zu , datz die Reichsrezierung auf die

Stimme des Volkes nicht gehört habe . Die große Mehrheit
deS Vo .kcs steht auf dem Standpunkt , datz wir die Friedcus-
bed ngungen der Entente nicht ablehnen durften , sondern
durch Gegenvorschläge versuchen mutzten , mit den Feinden
zu verhandeln . Ich enthalte mich einer Kritik der Gegen¬
vorschläge , bin aber überzeugt , daß die Negierung auf dem
beichrittenen Wege am besten den Interesien des Volkes
dienen wird.

Abg . Hetz (Ztr .) : Nach der gestrigen Erklärung unseres
Frakiionsvorsitzenden war eigentlich die ganze Interpella¬
tion überflüssig.

Em Schiutzantrag wird angenommen _

Oer goldene Käfig.
Roman von Konrad Remlrvg.

sv. Fortsetzung ., «Rachoruck verboten .!
Sie batte mit ihm seine Fabrik besichtigt und beobachtet,

wie er wohlwollend , aber auch entschloiien dieses Herr von
Arbeitern beherrschte . Und dann — als sie sich auf Augen-
bttcke allein in seinem Arbeitszimmer aufhielten — hatte
er bescheiden um einen Kuß gebeten , anstatt sie einfach in
die Arme zu nehmen und io auch ihr gegenüber sein Her-
renrecht ge tend zu machen . . . Da hatte sie ihr bitteres
Lächeln kaum noch verborgen , und ihre Lippen waren kalt
geblieben unter seinen Küssen . . .

Sie hatte neben ihm am Steuer des Autos gesessen,
ihn zu immer rascherer Fahrt angetrieben und dabei jenes
bange , prickelnde Lustgefühl genossen , das eine freiwillig
ausgesuchte Gefahr auslöst , bei der man sich selbst der Füh¬
rung eines Stärkeren überlassen kann . In jenem Augen¬
blicke hatte sie ihn bewundert : wie er wort ' os nickte , wie
seine Gesichtsmuskeln sich strafften , und er ihr den Willen
tat . mir ihr die Gefahr aufsuchte . Und dann hatte sie noch
am selben Tage , aus einer Laune heraus , in dem ihr viel¬
leicht unbewußten Bestreben , sich seinem Einfluß zu ent¬
ziehen . oder sich ihm ganz zu unterwerfen , wenn diese
Probe gelang , einen Wortstreit heraufbeschworen , hatte ge¬
schmollt und getrotzt und war schließlich ungezogen gewor¬
den . Dabei sah sie ihn unter halb geschlossenen Augen¬
lidern von der Seite an » nd lechzte förmlich nach einem
harten , rauhen Wort von ihm . Mit der Faust hätte er aus»
den Tisch schlagen können —- und sie iväre ihm abbittend
um den Hals gefallen . Er aber — küßte ihre Hände,
streichelte ihr Haar und gab sich selbst die Schuld , daß er
ihre Stimmung verdorben . . .

Sie war ganz verzweifelt.
Nein ! Diesen Mann würde sie niemals lieben lernen!

Lena hatte — so ganz nebenbei — einmal den Wunsch
geäußert Reitunterricht zu nehmem Wcnrge Tage später
lag in ihrem Zimmer nicht nur ein Reitkleib , das ihr Ver¬
lobter heimlich bet ihrem Schneider hatte anscrtige » lasten,
sonder » auch die gesamte übrige Ausrüstung , von den
kleinen , zierlichen . silbernen Sporen bis zu der Reitpeitsche
mit goldenem Knopf , den ein blinkender Rubin schmückte.

Da hatte sie ihn in langer Umarmung geküßt . Es war

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 1. Juni.

LeLensmittelverteilusg . Im Anzeigenteil befindet sich
der Lebensmittelverteilungsplan für die Pfingstwoche . Es
ist dem Magistrat noch nicht möglich , zu übersehen , ob neben
dem französischen Fleisch auch noch sonstiges Fleisch wird
zur Verteilung kommen können . An Bemühungen , wenig-
stens für Sie Pfingstwoche frisches Fleisch  für die Be¬
völkerung zu erhalten , hat es der Magistrat nicht sehlen
lassen . Jedenfalls wird erhofft , daß im Laufe der Woche
noch Fleisch , sei es in Form von frischem Fleisch , Gefrier¬
fleisch oder Büchscnflersch angeliefert wird , über dessen Ver¬
teilung sowie überhaupt wegen der Verkaufseinteilung für
Fleisch und der Verkaufstage noch besondere Mitteilung
erfolgen wird . — Das als französisches Kriegsbrot bezeich-
nete Gebäck besteht aus hartem Biskuits und kleineren
weichen Keksstückchen . Die Biskuits eignen sich in aus¬
gelöster Form zur Herstellung von Suppen . Man kann sie
aber auch , nachdem man eine in der Mitte des Biskuits her-
gestellte Oeffnung mit Waster gefüllt hat . rösten , und er¬
hält so» ein recht schmackhaftes Gebäck . Es wird noch daraus
aufmerksam gemacht , datz es infolge ungleichmäßiger Be¬
lieferung den Kolonialwarenhändlern überlasten bleiben
muß . die jeder Person zustehende Menae von 100 Gramm
Gebäck in anderer Zusammenstellung , als in der Bekannt¬
machung angegeben , zu verabfolgen . — Wegen der Ver¬
teilung von 10  Pfund holländischer Kartoffeln ist besondere
Bekanntmachung erlösten worden . — Büchsenfleisch von der
letzten , nunmehr drei Wochen zurückliegenden Verteilung,
welches etwa noch beanstandet werden sollte , kann nicht mehr
umgetauscht werden . Im übrigen siche den Wortlaut der
Bekanntmachung.

Reue Reichsflerschkarten . Die Ausgabe neuer Reichs-
flerschkarten findet diesmal wieder durch die hiesigen Metz¬
gereien am Montag , den 2. Juni er . statt . Haushaltungen
von Hotels u ' w. und Inhaber von Krankenzuiatzrarien
müssen ihre Fleischkarten im ehemaligen Museum an den
in der Bekanntmachung näher bezeichneten Stellen ab-
Holcn . Die Karten müsien unbedingt am Moutaa abge¬
holt werden , da sonst Schwiertgteiten im Flcischbezug für
die Gültigkeit der . neuen Fleischkarteu zu erwarten find.
Im Interesse der glatten Abfertigung des Publikums ist
es notwendig , die ' voraelchriebenc Buchstabeneinteilung
genau einzuhalten . Im Uebrigen vergleiche die Veröffent¬
lichung im Anzeigenteil.

Warum nicht ? Man schreibt uns : Die Stadt Bonn
veranstaltete eure gr .' tze Trallerfeier für ehre rm Kriege
Gefallenen . Kriegsbeschädigte , Vereine aller Art , Gewerk¬
schaften . Beamten . Studenten usw . zogen unter dem Ge¬
läut aller Glocken — jedoch ohne Fahnen und Musik —
vom Hofgarten durch die Poppelsdorfer Allee in den Gar¬
ten vor dem Pop -velsdorfer Schlosse , wo auf einem großen
Podium die vereinigten Gesangvereine unter Professor
Grüters  Leitung feierliche Trauerweiseu siangen . Ober¬
bürgermeister S v i r i t u s und Universitätsprofessor
Dyrosf  richteten tröstende und erhebende Ansprachen an
die nach vielen Tausenden zählende Volksmenge , vor allem
an die Hinterbliebenen der Gefallenen . — So in Bonn,
der wie Wiesbaden in besetztem Gebier liegenden Stadt.
Warum geschieht nichts derartiges in unserer Stadt ? Ist
die Dankbarkeit , die ein ehrenhaftes Volk seinen gefallenen
Helden schuldet , bereits in Vergessenheit geraten ? Für
Fremden wurde eine Gedächtnisfeier rm Kurhause ge-
hglreu bei der der Sregfriedstrauermarsch erklang . Warum
geschah bisher nichts zunr Gedächtnis der 15 000 Wies¬
badener , die ihre Treue zur Heimat mit ihrem Blut be¬
siegelten ? Mau wende nicht ein , daß unsere augenblickliche
Lage dies nicht gestatte . Was in Bonn geschah , wird auch
hier erlaubt werden ; denn der Wunsch eines Volkes , seine
Toten zu ehren , kann und wird stets nur geachtet werde»
können . i

Kau « Wiesbaden Industrie gebrauchen ? Schon i»
Fried . ns '.eiten wurde hüusig von der Preise und den In¬
teressenten die SchwieriLk . it der Lage erörtert , datz eine
große Stadt wie Wiesbaden , wenn auch dyrch chre bevor¬
zugte Lage und ihre weltberühmten Quelle » außerorüeut-
tich begünstigt , für das Erwerbsleben der Elrrwohn wschast
nahezu aus .chtteßlich auf einen ei » z gen Erwerbszwetg . die
Fremdeuindustrie . angewiesen sei. Unter den heuligen Ver¬
hältnissen ist diese Frage natürlich von viel größerer
Wichtigkeit für unsere Stadt geworden . als dies je früher
der Fall mar . Es wird daher allg .meinem Interesse be¬
gegnen , daß der Kaufmännische Verein Wiesbaden . E . L .,
für Dienstag , den 3. Juni , abends 6 Uhr . tn den „Europä¬
isch .» Hof " einen Meinuugsaustauschabenö über

nicht Freude und Tank allein in ihr . Seit einiger Zeit
fühlte sie, datz er unter dem Mangel ihrer Liebe zu leiden
begann , und nun hatte das Mitleid sie in seine Arme ge¬
führt . Er war nach und nach stiller und schweigsamer ge¬
worden , und diese Entsagung quä te und bedrückte sie all¬
mählich — gerade weil er nie ein unwilliges oder vorwurfs¬
voll »» Wort sagte . *

Auch setzt erwiderte er nur scheu und zurückhaltend ihre
Liebtosung und suchte sich ihrem Danke zu entziehen.

„Fürs erste wirst du dich mit Leu Pferden in der Bahn
begnügen müssen ." sagte er . „Sobald du aber sicher reitest,
werde » wir uns eigene Pferde anschasfen . Ich habe bereits
geäußert , Reitunterricht zu nehmen . Wenige Tage später

Sie ließ dir Arme sinken und trat zurück.
Aus Höflichkeit fragte sie:
^Camp ? Wer ist das ?"
„Harry Camp ist der Leiter der Reitlevranstalt , i« der

ich Unterrichtsstunden für dich belegt habe . Sie gi t als vor¬
züglich , und die beste Gesellschaft Berlins trifft sich dort.
Camp selber ist kein gewöhnlicher Stallmeister . Er ist ösrer-
reichischer Offizier gewesen und hat den Dienst aus Mangel
an Geldmitteln ausgegcben . Aber du wirst ihn ja kennen
lernen . Er ist doch jung , sechs- oder achtunözwanzig Jahre
n t , sieht gut aus , hat ein tadelloses Benehmen , und ich
denke , er wird dir gefallen ."

Sie hatte die Teilnahme an diesem Harry Camp und
die Freude an dem bevorstehenden Reitunterricht schon
wieder verloren.

Ihr Verlobter überschüttete sie mit Beweisen seiner
großen und unwandelbaren Liebe — und sie gab ihm so
wenig dafür : einen Kuß . . . eine Umarmung . . . ein
srenndliches Wort . . . Das war alles . Mehr vermochte sie
nicht aufznbringen.

„Wann soll der Unterricht beginnen ?" fragte sie nach
diesem kurzen und unerfreulichen Gedankenausslug.

„Wann du willst . Lena . Morgen , übermorgen . . . Es
komm ! nur auf dich au ."

Sie schien unschlüssig.
„Das ist gut , Ernst . Ich möchte noch einige Zeit warten.

Ich bin nicht so recht in der Stimmung dazu . Sagen wir
in acht oder vierzehn Tagen !"

Hartung horchte auf.
„Fühlst du dich nicht wohl , Lena ? Du mutzt mir das

bas Thema „Kann Wiesbaden Industrie gebraut
Referent : Herr Fabrikant Vorsänger,  anberauäu'
Gäste sind willkommen. 6nt

Warnung . Von der Kriminalpolizei wurde vor ei»;
Tagen vor einem Fuhrmann gewarnt , der unberechy^
weise die Kreszenz von Acckern in den umliege »^ -
markunaen verkauft Nun hat sich heranSgestcllt , da- „
noch andere Personen sich mit dem Verkauf der Järeä'U*
in versch eöene » Gemarkungen besatzt habest , cfj»e
befugt zu sein . Vor derartigen Ankäufen wird dah»
warnt , und namentlich werden diesenigen gewarnt l*
eventuell einen derartigen ungültigen Kauf aßße }if „i Ie
haben , das Wachstum einzuerntcn , wenn sie sich
Unannehmlichkeiten ausietzen wollen . Alle , die über^
Personen der unrechtmäßigen Verkäuser irgend eine w
kunft zu geben vermögen , werden gebeten , der
polizei geeignete Mitteiluna zu machen.

Wichtige Verordnnnge « über die Fischerei im jjw
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worden . Hiernach ist die Fischerei im Schiffe nur
Zeit von einer Stunde vor Sonnenaufgang bis em « Tw !,'
nach Sonnenuntergang gestattet . Es sind füni Zonerl n«,
gesehen , die durch die Orte Braubach - Lberwesel -Trechtiunz" ®

vor

hausen - Mainz -B ebesheim und Worms begrenzt sind
jeden Fischer kommt nur seine eigene Zone in VetiM
Karte und Erlaubnisschein sind vorgeschrieben . Für L
Zone 2 und 5 ist die Fischerei nur auf der linke » StwiL
feite gestattet . Das Vorankerlegen aus dem rechttn m„.
und die Beförderung der Fische vom li » t - ,
zum rech len Ufer ist strengstens Untersaat
Zllle Fischerkähne müssen «ine gelbe Flagge führen . W

Rabiat Ter „Mainzer Anzeiger " schreibt : Ein Sock,
schnetder aus Wiesbaden hatte auf dem Mainzer Haupt-
bahnhof eine Fahrkarte nach Wiesbaden gelöst Er set.
säumte aber den Zug und wollte am Schalter sein (ta
zurückhaben . Als ihm dies verweigert wurde , machte er
derartige » Skandal , daß er von dem Portier gewaltsam auf
die Straße verbracht werden mußte . Er trug dabei
Verletzung am Bein davon . Die Sanitätswache mußte i|»
ins Krankenhaus verbringen.

Das Kriegs -Frühstück . „Was haben Sic hier darin?»
fragte der Revisor im Bahnhof zu Höchst ein Bürosräulein,
indem er auf das kleine Päckchen wies , das sie in der Haut
trug . „Mein Frühstück !" antwortet sie hochroten Äovstz
„Machen S e aus !" sagte der Blaugraue und was kommt
heraus ? Ein Stück Schmtersetfe! — so lesen wir im
höchster Kreisblatt " .

Verhängnisvolle Rüpeleien . Bekarntlich durften sch
kurzem aus der Hauptstrecke Frankfurb -Darmstadt . die nm
für den lobalen Arbeiterverkehr sreigegeben war , wicku
Schnell - und Personen zügc direkt  laufen,
ohne Halt unterwegs . Diese Vergünstigunä ist von kr
französischen Behörde infolge unbedachter Rüpeleien halt-
wüchsiger Insassen d ' eser Züge mit Wirkung vom 28. M
wieder aufgehoben worden . Die '« Reisenden haben vur
Zug aus den französischen Posten Nasen aedreht , mit
Messern gedroht , Flaschen und Konservenbüchse » auZ dem
Zug geworfen . Die französische Behörde har in dielen
Vorfällen eine Uebertretuni der Voraussetzungen ge'elnn,
unter denen damals die Züc >e erlaubt wurden . Tie Ein-

■ztebung dieser direkten Züge bedeutet eine schwere wirr
sch .gstliche Schädigung  und im Verkehr eure k-
triebstechn 'sche Erschwerung , da nunmestr wieder die Um¬
wege über die Nebenstrecken zwischen Osfenbach und Tarm-

.stadt benützt werden müssen . Ob sich die unanqenelime
Fol ^e dieser N ^ b« son " enheiten rückgängig »rachen laM
werden , steht noch dahin . eW

Stand, .'samts -Nachrichteu vom 81. Mat Sterbefälle:
Am 28. Mai Frau Liierte Wagner Wwe .. geb. Urban . 68  om «,
Am 20. Mai Frau Katharine Schauer Wwe .. eeb. Bvdeniooei,
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Jahre : Elise Jollasse . Pensionsinhaberin . Am 30. Bchj ssrw
Katharine Bcvsicgel Wwe .. . geb. .Navv, . 73 Jahre : Marie
SchwengcrS . Privatiere . 50 Jahr «. Am 31.
Pagensiecher . geb. Wilbelmt 68  Jahre.

Mai Frau

Konzert.
Die große Anziehungskraft , die der jugendliche Bioliu-

virtuose D u c i v. K e r c k j L r t 6 seit laugeren Hch.eu
Hier bei seinem jedesmaligen Auftreten ausgeübt , -ituu
sich auch bei dem letzten . , am Frertag im Kurhaus
statteten Znkluskonzert nicht verleugnet Die Nachfrage
nach Karten war sogar eine derart ge , daß — gewiß e
ganz außerordentlicher Fall — noch ehe das Konzert iu>e--
haupt stattgefunden hatte , beretts für nächsten , Scott- »
ein zweites Auftreten des jungen Künstlers m AusM
genommen werden konnte . Leicht hatte es sich v " » .
KerekjLrto diesmal nicht gemacht : das Beethoven,che D-ou
und bas Mozartsche A -dur -Kvnzert . zwei Nummern am,
die wir feit langen Jahren fast stets in ganz vorzuglE
Ausführung zu hören gewöhnt sind , die fast lamutM
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sagen . Kind . Sieh , ich habe bisweilen den Kopf voll_ « «
Geschäften , da könnte es gescldhcn . daß ich eine ^ . •
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lassungssünde begehe " — — - ---- „„ „<1«,
will ich gewiß nicht Du sollst täglich und stündlich e« u
den . daß meine einzige wirkliche wichtige Sorge du -
deinem Wohlergehen gilt . Verstehst du mich, weine
kleine Lena ? " , . , . . hll («

„Ja - gewiß . Ernst ! Es ist so lieb von dir . baß »u >
sprichst . Ich danke dir !" Sie reichte asprichst

Wange zum Kuß . *• . • r
Mehr vermochte sie wirklich nicht „
Sie errötet « vor innerer Scham darüber , d- v t

wenig gab . während er sein ganzes Herz opferte . g,
Sie war zarter und feinfüßtiner geworden —

t ' ge , urwüchsige Lena Landen , die einst den etwas
Mut besaß , ihre Heirat ein „ Geschäft " zu nennen ü
fühliger und innerlicher war sie geworden uuo
auch — schwächer .. ?ea

Ihre Lebenskraft wurde matter , und ihre Levhar ^
,' ch' ies langsam ein . Sie träumte jetzt so oft und ? ^
sich selbst auf Gedankengängen , die nichts mehr » ”
Wirklichkeit zu tun hatten . .

Eines Tages , in den vielen müßigen Stunden . ttJ
blieben , war ihr ein Buch in die Hände gekomm n. ^
Roman , tief angelegt , fein ersonnen und mit se,» ' ^
gewöhnliä er Kunst ausgeilihrt , ein Meisterwerk : c
schichte, die von der Liebe hanbeite — nur von ~t • ^

Sie hatte kaum nach dem Titel aeiehen — ein * r g0ye
itome war es wohl . . . ja : „ Jngcborg " - - - uno ^
nicht einmal den Namen des Meisters aeleien . “ ,n
Kunstwerk getchasien . Geblättert hatte sie uniaugr .̂ z
dem Buche . Dann waren ihre Augen groß *Jcrrl' ,.nj die
sie hatte zwei - » nd dreimal die Seiten gelesen • ^
stillen , keuschen Worte der Erzählung genossen , wie m '
zarten Tust der Blumen einiaugl , hatte sich berant«
und war müde und traurig geworden . y

Die Geschichte handelte von Liebe — n » r von ».
Was wußte sie davon?
Nichts . Weniger als nichts ! , „ „ « flitt*1
Für sie war die Liebe nur schwere , gvaivow ' . . « .

unter der sie litt , weil sic sie nur mit Nebcrwtn "W
füllen konnte.

lFortsetzung folgt!
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'ff ^äfte , deutsche wie außerdeutfche . so und so oft in
mustergiltiqer Weife zur Vorführung gebracht,

(jctxtifs eine Leistung , der mau seine Anerkennung
[ tiJ v nicht versagen kann , wenn man , wie dies zu-
f ' geschieht , den ganz unberechtigten Einwand , er-
W mi  muffen glaubt , datz der junge Mann für eenen

«wen " doch noch nicht ganz reif fei . Ganz im Gcgen-
?. § was der offenbar in ernster Schule groß gewor»
chemaliqe . kleine Duci " an dem Abend bot , stand

i „, lt  in rein technischer Beziehung , sondern auch vm-£■2 des Vortrages und der geistigen Auffassung auf so
L. künstlerischer Stuse , datz der non Seiten der begen
u«  Zuhörerschaft so überreich gespendete Beifall nach
' « ichtung hin als vollauf berechtigt bezeichnet werden

^ Gleich enthusiastische Ausnahme , wie die beiden
^, . te fanden Schuberts Ave Maria und die Bachsche
*2 Wilhelmjschen Bearbeitung , deren Begleitung
' . Kchuricht  übernommen hatte . Als Einleitung der
^fjetzlich aus Werken älterer deutscher Meister bc-
”L „ Dortragsfolge war das dritte Brandenburgische
5.7t von Bach gewählt , das die städtische Kurkavelle
.Schurichi  mit bekannter stilistischer Feinheit ; urVor°
Mig brachte . _

Iflnrhaus, Theater, vortrSae , Vereine, »ft».
Rettin der Künstler und Kunstfreunde  Wies-

... S 8 . Wir machen hiermit auf das am 6. Juni . abends
c stn Kastno . Friedrichstraße 22 stattfmdende 9 Konzert
tftom . In demselben werden nur Herren des Raff . Lan-

jJfct Mitwirken . Zum Bortraa gelangen : 1. Fr, . Schubert.
Ll-tt sForellenauintetts für Klavier . Biolme . Diola . Bwlon-
7 „ Kontrabaß . A-dur . ov. 114. 2. Job , Brahms : Sextett
? ? Violinen . 2 Violen . 2 Violoncelli m B -bur . ov . 18.
^ -tboven: Sevtett für Violine . Viola . Vroloncell . Kontrabaß.
Mette, Fagott und Horn in Es -öur . ov. 20.

Wiesbadener Zeitung
kommenden Frauen , die an den Plünderungen teilge¬
nommen , abgeuommen hatte . Gegen das Urteil verfolgte
K Berufung und die Strafkammer sprach ihn von Strafe
und Kosten frei . In der Begründung wurde ausgeführt,
datz K.. der kurz vorher aus dem Felde heimgekehrt , gut¬
gläubig hätte annehmen können , datz er als Feldzugsterl-
nehmer berechtigt gewesen , die genannten Gegenstände , brc
ja von dem Roten Kreuz zur Verteilung an die Feld¬
grauen bestimmt waren , sich anzueignen.
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2Tus Kaffau und Nachbargebieten.
■ - Ober -Ingelheim . 31. Mai . DasAutoimSch  a u-
I-iister . Eine böse Ueberraichung gab es dieser Tage im
«nkaufskaden der Spezereihandlung Karl Wedekind von
b Bon einem vorüberjagenden Auto löste sich plötzlich

Anhängewagen und sauste mit voller Wucht in das
lwsenster des Geschäftshauses hinein . Der angcrichtete
»aden ist iebr beträchtlich.
* Mannheim . 31. Mai . Familiendrama.  Der

>Mre alte Oberpostaffiffent Jakob Friedrich Kaufmann
seine Frau , sein elfjähriges Töchterchen und sich selbst
offen. Das zweite Kind Kaufmanns , ein neunfähriger

iim« befand sich mährend der Tai in der Schule . Bei
Mer Heimkehr fand er Vater . Mutter und Schwester tot

M Boden . Erst durch ihn wurde die Tat bekannt . Das
Miv zur Tat ist vermutlich in Familienstreitigkeiten

l fttiijen.

Kur Vabern und Nurorlen.
Das Stahl -, Moor - und Nervenbad Langenschwalbach im
ms . Brückenkopf Main, , eröffnet am 1. Juni seinen vollen
rieb. Die französische Verwaltung ist der Stadt weitgehend

imnenaekommen . Sie erkennt , daß die eimige Industrie des
|jite? nicht unterbunden werden darf . Auch für Verpflegung ist

uefotflt. _ _

Gericht und Rechtsprechung.
, Fe. Freigefprochen . Das Mitglied der hiesigen früheren
Imswehr . der Schriftsetzer Wilhelm K. aus Masienheim
Ii «rSe am 7. Dezember v. I . während der Plünderuuge«

l hiesigen Schlöffe im Hauptb ' hnhos dahier angehalten
, «id visitiert . Drei Gehröcke , 36 Taschenmesier , drei Brief-
iMen usw . wurden bei ihm oorgefunöeu . Das Schösfen-
Ijliicht verurteilte ihn seinerzeit deshalb zu einem Monat
I « nqnis , nachdem es anch sestgestellt , datz der Angeklagte

im^ ei^ e^ Neaenständ ^ oerschiedelwi ^ iu ^ ^ en^ ^ hloff^

LebellMittel-Berteilung.
I. Warenausgabe.

$)  Allgemeine Verteilung r
I di« Vom 2. bis 18. Juni gültigen Wochenfelder (Nr . 231

der Lebensmittelkarten werden verteilt:
>8r . Margarine zum Preise von 30 Pfg . je 60 Gr.

, i 8r . Kunsthonig . 20 h »126 Gr.
8r . Würfelzucker . . . - - - 58 „ ie Pfund
Gr. Haferflocken . . . » - - 78 „ „ -

. 8t . Weizengrietz . , > » » - 50 „ „ »
I® 8t. Staupen « . « . „ » w 46 ww  »
|Ö 8t . Matmeladr . < .» „ » » 140 » - »I* 8t. Salzhttinge . . . » » - 150 * * -

b) Sonderverleitung:
11» Liter (— etwa 90 ®t .l Oel , um Preise von 16. Ji  ie Liter

Ferner für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre:
8t . Kindergtrstrumehl zum Preise von 80 Pfg . le Pfd.

P 8t . Zucket - " » 55 * * *
o) Ans Befehl der franzöfischen Behörde

an dir gesamte Einwohnerschaft:
ltat n den Metzgereien
| *®8t . Speck gegen Abgabe von Fleischmarke 1 und
F . 8t . gesalzenes Schweineileisch ^

gegen Abgabe von Fleischmarke 3
zum Preise von Mk. 0.20 das Pfund.

, ** 3n den Kolonialwarengrschästen:
r * « r. weißes frans . Weizenmehl ■ *Iih„ zum Preise von 150 Pfg. das Pfund
Ir . 8t . kriegsbrot zum Preise von 230 Pfg . bas Pfund
fN» zwar: 1 großes bartgebackrnes Stück (Biskuiti im Gewicht
^ etwa 45 Gr ., sowie 8 kleine weichgebackene Stücke tKeksi
K Gewicht von etwa 7 Gr.

IL Verkaufseinteilung.

©in Führer der Revolution ! Im „Kölner Anzeiger*
findet sich folgende Notiz : „Ein Schloffer . der früher ber
der Marine diente , von feiner Truppe desertrerte und als
einer der Hauptbeteiligten  bei ber Revolutron in
Kiel  und °K ö l n tätig war , dann Mitglied des A .-S .-R ..
bald aber erkannt und abgeschoben wurde , da er in zahl¬
reichen Fällen Lebensmittel „beschlagnahmte *, wurde tu
Köln wegen Zuhälterei  verhaftet ."

Tückti « Wächter des Rechts . In einem Lebensmittel¬
geschäft auf dec Kaiser Wilhelmstratze in Düsieldorf erichre-
nen dieser Tage der Polizeiwachtmeister Kalle mit einem
Hilfspolizeibeamten , um eine Revision beschlagnahmepilrS-
tiger Waren vorzunehmen . Sie beschlagnahmten für 4000
Mark holländische Schokolade und Kaffee , nahmen indes
davon Abstand , nachdem s i e 10 0 0 M a r k B e st e ch n n g s-
gelber  erhalten hatten . Gegen beide Polizeibeamte
wurde das Strafverfahren wegen Erpreffung und Bestechung

^ ^ Luftpostrwrkehr . Vom 22. Mai ab wird der Luftpost-
verkehr von Berlin nach Hannover —Gclsenkirchen über
Vraunschweig geleitet werden . Das Flugzeug verlatzt
Berlin 7 Uhr vormittags und landet ungefähr 8.M Uhr
vormittags in Braunschweig , von wo es gleich nach Han-
nover weiter 4 eht . Bei dem trifft düs rriuHzeug
von Hannover gegen 3 Uhr in Braunschweig ein . um von
dort nach Berlin weiter zu fliegen . Die Flugzeuge beför¬
dern Lustpostbriefe . Pakete und Fluggäste.

Wir tragen Strümpfe ans Holz ." Drefe Mrtterlung
macht eine Pariserin im „L'Oeuvre " ihren Genossinnen , die
in den dünnen , burchstchtigen Seidenstrümpfe « einher¬
stolzieren . Sie hat nämlich zu ihrem Erstaunen erfahren,
daß die Seidenfabriken , trotzdem jede Pariserin seidene
Strümpfe trägt , wenig zu tun haben . Die ..Seidenstrümpfe
stammen alle aus den Bereinigten Staaten und sind „künst¬
liche Seide " , daS beitzt ans Holzfasern  gewebt . Wah¬
rend deS letzten Jahres haben die Bereinigten Staaten sechs
Millionen Paar solcher Strümpfe ans künstlicher Seide nach
Frankreich eingeführt : das Pfund kostete 1916 1% Dollar,
1917 2V, Dollar und 1918 3 Dollar . Vergleicht man diesen
Preis von 13 Franken für ein ganzes Pfund der leichten
Ware mit dem Preis von 10 bis 12 Franken , den die
Pariserin für ein einziges Paar anlegen mntz . so begreift
man . wieviel an dielen ..Holzstrümpfen " verdient wird.

Sven Hebins neue Rcisepläne . Das große Reisewerk
„Der Katlas " , an dem Sven Hedin gegenwärtig arbeitet,
nähert sich der Vollendung . Es umfaßt « . a . die kartogra-
phisckre Darstellung von Zentraltibet und die Bermeffung
des Berges Kallas sowie des „heiligen Sees " Manafarovar.
Das Werk hat im ganzen vier Bände : der schwediskhe Staat
hat 46 Oöü Kronen zn seiner Herstellung beigestenert . Nach
seiner Fertigstellung plant der jetzt 54jährige Forscher eine
neue Reise nach dem Transhimalaia . Zentralasien und
Tibet , und zwar in nördlicher Richtung mit Tuga -Gompa
als Ausgangspunkt . Die . Reife soll in die allerwilbesten
Gebirge von T 'bei führen , die noch nie ein Europäer ve-
treten hat , und Hedin will versuchen , bis nach Kaschgar -ugil
in Dst -Turkestan . dem Endpunkte seiner Erpcdstion von
1896 , vvrzndringen . Der ichwediiche Staat übernimmt anch
die Sicherheit für die Kosten dieser Nnternehmung , deren
Einzelheiten noch anszuarbeiten hieben und die sich vor¬
aussichtlich auf einen Zeitraum von 3— 4 Jahren erstrecken
wird . _ -

Vollrwirtschast.
Weinbau.

yy  Weinversteigernng der Dvmäneuverwalluua . B >ei
der in Eltville  am 30. Mai itattgefundenen Bersteige-
rung von 50 Halbstück 1918- r ^Eltviller und Rauenthaler
Weine der Domäne  wurden für das Halbstück im DurH-
schnitt 7000 bis 7500 M . bezahlt . Ein HalbstuS Ranea-
thaler erzielte 21000 M . -

Sommersprossen
Leberflecke , Mitesser , Pickel , unreinerTeint , Röte des Gesicht»
a . der Hände verschwinden , d . Haut wird zart weiß n . geschmeidig

Klorokrem BÄÄÄ

Kopfschmerz
^HofapotKeker »Q>ro» g | | _ ärztlichrrovan ilie

f>. b.  p . » «ST

Sehr rasch
und sicher

wirkend.
ErhältI la
Apotheke»

für ErholungsbedürftigeSommerkur S
Kurhaus Holheimi. Taunus,

im besetzten Gebiet , ruhig gelegen . [M. »»«
Prosp . durch Dr . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt.

HauptichrMletter : Beruhet » Grethu «.
Berantivertttch iür deutsche und auswärtig - Politik : B . Grethu »;
für Kunst , Wtffcuicheft , Unterhaliung ». und oolkswirtschaltlichen Tttl:
B E Eilenberge  r ; kür Stadt - und Lanünachrichte», Gericht und
Sport : i . B . Ha » S H Lneke;  für die Anzeigen : Ioh . Baßler;

sämtlich tu Wiesbaden . ;
Druck u . Verlag der Wiesbadener « erlag « . Anstalt  G . m. b. H.

Ausgabe neuer Reichsfleischkarten.
Di « Ansaabe der neuen Neicbssleischkarten erfolgt am

Montag , den 2. Juni 191». argen Vorlage des HausbaltsauS-
weises ' und der Marfenausaabekart « und gegen Abgabe der
Stammabschnitte der soeben abgelaufenen ldunkelaelbens Fleisch-

1. In den hiesigen Metzgereien für alle PrivathauSbaltunaen.
die sich im Besitze von soviel ldnnkelgelbens Stmnmabschnit-
ten befinden , wie Personen auf ihren HausbaltsauSwvlfen
verzeichnet sind:

2. im ehemaligen Museum . Zimmer 7. für alle SauShal-
ürnaen . die infolae Hausichlackitung ufw . nicht me volle
Zahl ihrer Stammabschnitte besitzen:

8. im ehemaligen Museum . Zimmer 38. für die HanSbal-
^ tnngen von Hotels . Anstalten . Gastwirtschaften usw.. &tc chr

Fleisch auf Bezugschein beziehen:
4. im ehenmligen Museum . Zimmer 27. für dir Inhaber
von Krankenzusatzkarten.
Für di« Abfertigung in den Metzgereien svergl . Ziffer 1)

Ist folgende Buchstabeneinteilnng genau einznhakten:
A—D Montag 8— 9 'A Uhr
E— H „ 9 ^ —1154 „
J - L - H14 —1 >
M — Q . 2—3
R — So „ 8— 4 »
Sv — 3 „ 4- 5 »
A- 3 „ 5- 6

Es wirb ersucht , dir Flcischkartrn zu den vorgeichr,ebenen
Zeiten abzuholen , da sonst nachteilige Folgen für den Fleisch-
bezug zu erwarten sind.

Wiesbaden , den 31. Mai 1919. ^

UwerkstäKe für Kun|! - es Kaufmanns!

Citu gut» uni künstlerifthe

eklame
sichert Ihnen siete einen vSÜkN Erfolg

1» »erkunlb
AusOeUani

ntcoloaftt.̂ Werbekunst
<nfwurf»btorb«itHngu. ^ usführuns. Plakat», Schaufenst« »»koratt»»«n

verawne bt\»tofaefm fnnchxnr kiiPp-r,

Koks Iflr Mriltieiz
Bei der Neueinführung des festen
Kundensystemg auch für Koksbezug
halte ich mich bestens empfohlen . [4098

Kohlen- Kontor für Ruhrkohlen

ISte: i. d. Bnttergeschäst.: Groppe: I. ». Kolonialwaren,esch. :

und

Freitag 8 —10 »/,

» 4'/. - «
Samstag 8—1«

„ 1« - 1S
. 1S - 1

H - Jl Donnerstag vorm.
N—So „ nachm»
8p —3K Freitag vormittag
X - E Freitag nachmittag
F - J samstag vormittag
A —X „ nachmittag

5en
5ai«#

osebe!

. Psli^
butt? tv

■ HL Mitteilungen.
I Die zur Verteilung kommenden 10 Pfd- Kar»
Iktin. dienen zur Versorgung der bezugsberechtigten Bevol-

für die Zeit vom 2. bis 11.- Juni er . einschl.
I titt,,^ ttvrrteilung . Unter dieser Bezeichnung sind LebevS-

versieben , die nur einem bestimmten Kreise von Be-
I zuiteden . Soweit bei den einzelnen , Verteilungen

besonderes vermerkt ist. sind sie ausschließlich für die em»
I Wiesbadener Bevölkerung bestimmt . Borübergebenö hu;
l >H«Mbaltende Personen scheiden daher bei Sonderverteilungen
I ^ unaßlg <,us.

^Sbadeu. den 1. Juni 1919. D̂er Magistrat.

Adelheidstrasse 44. Fernsprecher 1048.

IM MM 'MItioni
tn Mainz.

Samstag, den 28. Juni 1919, vorm. II Uhr
anfangend . versteigert di«

Winzergenossenschaftm^ zu Alsheim
im „Heiiig Geist " in Mainz

Ms 60 Sliilk 1918 tt Mchtim« Holutmeine
brfferer und bester Lagen.

Probetage für die Herren Kommissionäre : am 11. Juni in
Alsheim im Lokale der Genosirnichakt.

Allgemeine Probetage : in Alain , im „Heilig Geist " am
26. Juni und am Bertteigrrungstase.

Der Vorstand.

NilSBe neuer Karichl-WdeMM.
In Kürze werden dreienigen Personen , welche im Hetbst

1018 .Kartoffel zur Einkellerung empfangen batten . ..wieder be¬
rechtigt znm wöchentlichen Bezug bei den KarwIkeLandlern . Es
werden deshalb ab Montag , den 2. Juni dS. Js . im ehemaligen
Mulenm für die gesamte versorgungsberechtigte Bevölkerung der
Stadt Wiesbaden Kartosiel -Knndenkarten mit den dazu ge¬
hörigen Gegenkarten imit Farbbands ausgegeben und .zwar:

as im 2. Stock . Zimmer 42/45 für Haushaltungen mrt
Namensansangsbuchstaben : „ » .

A—E am Montag . de« 2. Juni
D —G am Dienstag . » 3. „
H—K am Mittwoch , „ 4. „
L —LI am Donnerstag . „ 5. „
R —S am Freitag , „ 0. „
T —3 am Samstag . „ 7. „

b ) im 1. Stock . Zimmer 38 für Hotels und Anstalten mit
HausbaltSausweiscn : .

Nr . 50000 —50160 am Mittwoch , den 4. Jum.
Nr . 50161 —50320 am Donnerstag . . o. „
alle weiteren am Freitag . „ 6. „

Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen ber Ausgabe
einschließlich Samstag

von 8— 12 )4 Uhr vormittags und
von 3— 5 54 Udr nachmittags

geöffnet . Als Ausweise sind mitzubringen:
HausholtsauswetS . -
Markenausgabekarte und - . . ,
di« laufenden Brotkunbenkarten (Verbraucherkartenl.

Die neuerhalieven Kartofstlkarten sVerbraucher - und ^ Ge-
genkartcnl sind mit ber auf der Markenausgabckarte befindlichen
Savshaltsnumm -rr . Namen der HausbalMngsvorltandes und
Wohnung zu versehen und bis einschl. Dienstag , den 10. Jum
bei einem ber zugelasienen Kartoffelbändler anzumelden . Jedertaushalt kann nur einen Lieferanten wählen und muß dieser anand des Haushaltsausweises sich Überzügen , baß ihm die rich¬
tige Zahl Karten abgeliefert wird , anderniallS bat er Annahme
zu veriveigrrn . Zum Zeichen der Anerkennung ber Kundschaft
setzen Lieferanten ihren Geschäftsitemvel aus Verbraucher » und
Gegenkartcn . geben di« Verbraucherkarten den Kunden zurück,
sammeln die Geaenkarten und legen diese zur amtlichen Zählung
und Abstemvelnng auf dem ehemaligen Museum . Zimmer 43/45
am 11. bezw . 12. Juni vor . Ta « und Stunde dieser Vorlage wirb
de» einzelnen Lieferanten durch das Lebensmittel -VerrechnungS»
amt bekannt gegeben . Zugleich mit der Vorlage der Gegenkar¬
ten ist eine schriftliche Ausstellung in dovvclter Ausführung über
die Anzahl der Karten einzureichen . Vordrucke hierzu geben den
Lieferanten zu.

Wiesbaden , den 30. Mat 1919. _
_ Der Magistrat . lRvv

Milchpreiserhöhung.
Vom 1. Juni ds . Js . ab beträgt:

für Vollmilch der Höchstpreis ab Stall 50
der Großhandelsvreis fr . Rampe 05
brr Großhandelspreis fr . Ber-

tetlungsitelle 08 Pfg . für das
der Kleinhandelspreis ab Laden 80 Pfg . für das

der Kleinhandelspreis ab Laben 00 Pf «, für daS Ltr.
Der Träserlobn für das Bringen ber Vollmilch ins Haus

wirb auf 10 resv . 15 Pfg . kür jede HauSbaltSkarte erhöbt.

®»» - » “ ■ m

f«. für das Ltr.
f«. für daS Ltr.
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Lrfrifchungsraum
im 2ten Stock. Zür Pfingsten

kZerren -Ltrohhüte
moderne Formen,
zu dill ' flen Preisen.

preiswerte Angebote in allen Bedarfsartikeln.

Oamen -putz
Besonders reiche Auswahl in garnierten u. ungarnierten DamenLüien.

== =~  Uinderhüte = = Vatisthciubchen

Damen -Nonfektion
Oamen -Moden

wie ^ moderne Kragen , Jabots , Schleier etc-
letzte Neube ' ten , in grober Auckwakl.

Kür die heiße Jahreszeit emvf . : Blusen . Kleider , leichte Mäntel etc

Mnder -ttonfektion

E L-5lrtikel:

Ruckchcke, Trinkbecher , Terrnos-
slaschen, Keldkoch» etc. etc.

B59S9

Sommerstoffe
wie Volles . Musseline in Wolle und Baumwolle . Alvacca etc.

in großer Auswahl.

Moderne Seidenstoffe.

Warenhaus ) uliu § Vormast G.m.b.^.
MÄWf

I Stall.Schunven.zur Ge¬flügel - vv . Zucht f Kriegs-
Jnvast ob Dame kehr ge¬
eignet — u. ücherkte Kavi-

talanlaae — inmitten schön !
ca. 5260 stZm groliem I

Ke!v- v. M .- rc. -Garten.8 der kür ca.12 hübsche an>Rings » . kommende Villen - W
bauvkätze ringet , ist — im 8

MWM-CMllVKrmna^
T innerh . schön, neuen Villen-Biertel . u . nur ra . 5 Min.

p . Kurb . u . v. Hauvtbabn - !
bof entkernt , zu vm . bezw.
kür die 1. Hvvotbek von

32580 Ml., sofort Sei ye-
tm. «nzotzl. zv verkkvken.

L Zu vermieten

, Große Wohnungen «
gsg 7 u . mehr 3immer
Billa . Garten , 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel . Zentr .-Heizi.
el . L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erlr . Bülowstr . 2. 1. ck

Billa Lcbcrberg 1V. 15 Zim ..
Zentralheiz ., sofort zu verm.
lod zu verkaufen >. Ganz ad.
geteilt . 8 bis 10 Zimmer , ck

Moderne Villa,
12 Zimmer etc., in vornehmer
Lage , mit 1.25 Äorg . gr . alten
Garten . zu verm . ev. zu vcrk.
Baubüro Mainzer Str . 27. ck

Luifcnstraßc 6.
8 . Er ., bochberrschaktl . Wobn ..
8 Zim . u. Dal . m. Erk . u. reich.
Zubeb .. List . Damvfbeiz .. Gas.
«lektr . Lickt etc. z. 1. Okt. z» v.
Näh . Büro Hotel Metrovole . ck
HIldastr . s Gtk .. 7 Z . m. ĉ u-

bebör auf lok. ob. fväter zu
vermieten . Näb . dskelüst , 1-

Rlnakirch -: 7. herrsch . 7-Z .-W.
Näb . Karlstraß « 7. 2. ck

aociocjaaaaaooacsacjam
§ 6 öimmer p
ODDDnnnaDnQaanDDQDa
Srlrdrlchltr . 89. 1..

Wokn z verm.
ir . V-Zim .»
k 8. Dt +

Ur êjdjöitSrgunie
oder Ujl

Kranzvlatz 1. 1.. 6 Räume fof,
ob. fvätcr zu vermieten . Mb.
im Laden oder 1. Dt . fr

Langgakie ltz. 2 ich. Wobn . 8
od. 7 Z .. Warmwastcrb . lfür
Zlrzt . Anwalt -Büros aeeign .l
lok. ob. lo . zu vm Näh . auch
berr . Beücht . im Ubrcnladcn
oü. Nerotal 19. Hochparterre.
irelevdon 578.1_fr

Marttstratz « 22. 1.. 6 Zimmer,
beste Geschäftslage z. 1. Okt.
zu vermieten. _ck

Marktstratzc 22. 1
8 Zim . U. Küche, als Geichästs-
lokal ieür geeignet , zu vm. Näb.
dal , o. b. Meier . Niko !asstr .41.ck

zstr. 1b INerotall . herrsch.
Zim .-Wobn . in lchön. ruh.

Lage «u vermieten . t

p>Mittel -Wohnungen
-5 öimmer i-

Adlerstr . 62. gr . Dackw .. 1 Z . u.
Küche auf sofort an ruhige
Mieter zu vermieten . ck

Slislslratze2. 1. St..
ichöne 5-Zimmer -Wohn . nebst
Zubehör auf l . Juli ds . Js . zu
vermieten . Näb . das. Part , ck
□□□□□□□□aaooaaciDcie a
§ 4 öimmer §□□□□□□□□□□□□□□□□□na

Langgaiic 25, 2. St ., ist sofort

» -Mn
zu vermieten.

Adlerstr . 06. 1 Zim . u. Äüche.ck
1 Zimmer u. Küche zu verm.

Näb . Adlerstraße 67. Part , ck
Blcichstr 25. 1- u. 2-Z .-W. I. v.ck
Gneisenaustr . 12, Krtsvw .. 1 Z.

u. K.. Bdb . Näb . Göller . Pt . ck
Sartingstraße 6. 1. r .. 1 Zim ..
. u. K. u. 2 3 . u. K. zu vm . 1

Sartingstraße 11. kl. Zimmer u.
Küche Stb. _ _ fr

Hartingstr . 11. kleines Zimmer
u . Küche Hinterbaus ._ fr

Mietvreis einschl. Gardcrobcz ..
Bade .zim. u . Küche. Damofbeiz.
u. el. Lickt 2560 .41  Evtl , können
einige Srontivitzzim . dazu ab¬
gegeben werden . Näb . Lang-
gaste 25. 1. r . >*2tW

Heicnenstr . 17. Dachz. u. Küche
12 M mtt . ans fof. , u vm f

Hellmundstraßr 52, 2. r ., levar.
Zimim -r zu vermiete ». ck

Wellritzttraße 2t . 1..
sch. aer . 4-Zimmer Wohnung
1. St . v. 1. Okt. 1010 zu verm.
Zu Bes . v. 0—11 vorm . u. 2—5
nachmittags f
□□□□□□□□□□□□□□□□□na
g 3 gimmer g
□naoDDaDDDaaaDonaDa
Blngcrtttr . 1. 3 Zim . m. 3ub . ck
Wagcmannstr . 14. 3—4-Z .-W.

Näb . Kirchgaste 11. 2. St . ck
amsiEissiiiiig ^ fii ^ uaeii
B S
« Kleine Wohnungen g
BBBBBB 2 SimmerBBSBWB
?1dlerstr . 66. Vbh . Da » st.. 2 3.

u. Kücke per 1. Juli z. v. ck
Blückerttr . 6. kl. 2-Zim .-Tach-

wobn . aus ioiort od. sväter . ck
Dotzh. S-tr . 171. 2 kl. cki.. Kücke

u. K. iokort zu vm . N. das. u.
Bismarckring 3 b. Moos , ck

Hclcnenftr . 18. 2 Z .. K. u. K. ck
Herderstr 14. kl. 2-Z .-Dw . an

einz . P . ss. o. so. N. Berg . 3.*
Sochstättcuftraßc 0. Htb . 1. l..

2 Zwcizlm .- u. 2 Einzim .-W.
z. v. ?lnzuf . zw. 10 u. 5̂ 2. t

Kirchgaste 10. Mansard .-Wobn ..
1 bis 2 Zimmer u. Kücke. *

Mittelttraßc 3. 2-Zjm .-Wobn.
Näb . Kirckaaste 11. 2. St . ck

Ncrostr . 16. kl. 2-Z .-W. m. K. u.
Kell . z. v . N. Lebtstr . 15. 1. *

Neugaste 15. eine r -Zim .-Wobn.
m. Klicke ». Ms .. Seitenb . r

RbeinganerStr 5. Sck".. 2 Z. m.
Kück.-Ben . a. best. D . abzna .ck

Riedstr . 23. Waldstr .. 2 Z.-W.
mit Absckl u Gas zu verm .ck

Röderttr . 4. Stb .. kl. 2-Z .-W. ck
Nöderstrafte 4. 2 Zimmer und

Klick« im Dack kowrt zu vm.
?ln, » seben von 3 llbr ab . ck

Sckwalb . Str . 67. 2 3 . lt. Knb .ck
Steingaffe 18. Dackwobn ., 2 Z.

u . Kücke zu verm.
Steingaste 24. 2-Z .-W. s. o. sv.ck
Djeingaffe 33« Dackst.. 2—4 Z ..

aanz oder neterft auf fof. t
Steing . 34. 2 3 .U. K.. a. m. Wkst.ck
□aoDdaaooaaaQnaaainn
g I öimmer A
□□□□□ ^ □□□□□□nDDaDDÖ
Adlerstraße 25. 1 Zimmer und

Küche »u vermieten.
Adlerstr . 44. A. 1.. 1 Z . u . Ä. m.

G. u. Absch!.. Keil ., sow . kl. W.
i. Htb . Erdg . Näb . b. Ernst .ck

Adlerstr .44. Dackw .. 1 Z .. K.. K.
sof. o. so. 12 M z . v. N . P . ck

Adlerstraße 48. I Zimmer und
Kücke. Dackmobnung . ck

Ädlcrftrabc 64. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . ck

Hermannstr . 18. Stb .. 1 Zim . *
Kaiser -Friedr -Ring 52. Pt . L,

schöne Mans .-Wobn ., 1 Zim.
u. K!i. an nur ruh . anst . Per¬
son lBeamtinl zu verm . ck

Schwalbacher Str . 75. Hth . 1.,
gr . h. Zim .. Gas zu verm . 1

Seerobenstr . 2. 1 Z - Kückc u. kl.
Kamm . l. Dachst, auf sofort
bill . zu v. N. Wiesb . Kronen-
Brau .-A.G-. Soniienb . Str . fr

Steingaste 16. Hinterh .. 1 Zim.
und Küche sofort nt verm . 1

Steingaste 28. kl. Dachwobn ..
Stube . Kammer und Küche,
monatlich 18 M_fr

Waldstr . 82 . 1 Zim . u. K.
Walramstr . 4. 1 Z ..K..2fbsch!. K.ck
Walromstraße 31. 1 3 - u. K.

N. b. TremuS . r . Stb . 2. ck
Walramstr . 31. 1- u . 2- Z .-W. kr.

z. v. N . b. Trcmus . l.  S . 2. fr
Wallnfer Str . 3. 3.. b. Müller.

1 Zim . u. Küche a . 1. Okt. ck
Wellrivstraße 35. 1 Dachzim . u

Kücke zu vermieten.  r
No' kstraße 8. Kronkv .. 1-Zim .-

Wobn . zu verm . Näh . Htü.
1. Stock bei Schmidt t

SCKll - !
PLBrz2 :

|| HAUS- und KÜCHEN- ;j
GERÄTE

- inumum'i' liIHtDlHltlTT ■■ItuHllluHi

SEHR PREISWERT
ins
i
i SPARGEL-

EINKOCHGLÄSER

Hcrrngartcnftr . 7. 1.. 1 Z . u.
K. Mansardst . a . eins . Pers ..
d. Hausarb . mit übern . ' . v.tz

Lehrstraße 12. 1 Zimmer und
Küche ' U vermieten. _+

| Wohnungen ohne nähere x
LMigMWsr Anaaben « gggBBB
Adlerstr . 25. 1.. 1» . Wohn . -. v.tz

Ludwigstraßc 10. 1 3 . n. Küche
stir 12 II mtl . Näb Laden , r

Mickelsbcrg 12. 1 Zim .. 3. St.
an rubige einzelne Person zu
verm . Näb . im Laden . r

Moritzstraße 47. 1 Zimmer u.
Küche. Gtb ._ t

Moritz str . 56. Part ., schön, nt.
Krontsvib -Zim . zu verm . tz

Oranienitr . 11. Z . u. Ä. sos. i

Röinerberg 37, 1- u. 2-Zim .-
Wohn . m. Gas zu verm. *

Riimcrb . I4. H..1 Z.. K. N. V . i . k
Saalgastc 28. 1 Zimmer und

Küche auk ioiort <u verm . b
Sckachtstr . 4. 1 Z . u. G . tz
Sckachtstraße 8, Mans .-Wobn ..

2 Zim Küche sit verm . tz
Scliachtstrabe 21. 1 Z .. Ä.. D . f

Ssteichstr. 25. Dackw .. sok. vrsw .tz
Helenenstraße 10. Dachlogts zu

Vermietern _ t
Serrkchaitl . Wobn Parkftr , 20

auk sofort . Näh . Jdsteine,
Straße Rr . 25. ^

Ludwigstraßc 4. eine Dach-
wobnuna zu vermieten.  +

Mauergaste 8. kl. Maniarden-
Wobn . auk gleich ' » verm . t

2 kleinere Wohnungen zu vm ..
L>,h .. Neuaaste 22 i. Sckubl .tz

SlöderNraße 3. Stb ..,1 Z . u. &.± - - Römerberg 0. kleine Dachwohn
«LSMLLLLtLLM f . LLiLLL . . . . . . . . .

2Wohnungen IN umliegenden2
■ « ■ sn » «munden naaBB«
Dotzheim . Rhrinstr . 22. 1 Z .. K.
N.Wixsb ..Dotzb.Ttr .10l .V .P . r .tz
KBlHflSQIRlUHfl
2 lliöbl . Wohnungen , öimmer . 2
■ « nfca waniarden bbbbbb
Arndtstr . 8. Part . eleg . möbl.

Wobn - u . Schlafz »Abkckl. ». v.

Ad -lbekdstr 63, 1.. möbl . Wobn-
und Schlafzim ^ Südseite , an
rubiacn Allein Mieter _̂ +

Dotzheim » Straße 63.
2. Stock links . Süds ., mod.
einaer . Wobn - u. Schlakzim ..
2 Betten , el. L.. Telefovanl ..
ev. auch einz . sofort zu verm.
Aniuseben von 2—4 Ubr . tz
Schön , leeres Zimmer , Gas

sof. zu vm .. a. z. Möbeleinit.
Näü . Jabnstraße 36. H. 1. tz
Herderstr . 25. el.  m . W.- n. Schl .tz
Krontlvitzz . m. Kochg. bill . z. v.

N. Beckmann Lurembst .7. 2.tz
Marktitr . 12. 2. r .. 1 leer . Zim.

z. Möbel -l5ünstellen z,r vm . *
Rbcinstr . 84, 3.. ein l. Zimmer,

sev. Eing .. bill . z. vm.. evtl.
zum Möbelcinstellen. _+

Rbeinttr . 117. 1 leeres Zim . f.
Hausverwaltung zu verm . tz

1—2scköne l. 3 .. a . k. Geschäilsz.
zu verm . R . Morgüstr . 35. tz

Mickelsbrrg 12. 1. Kt ., großes
leeres Zim . zum Möbel -Ein¬
steIlen z. vin . Näb . i. Kaden *

2 kleinere schön möbl . Zimmer
lWobn - u. Schlakz .i in. best
Abschluß Klosett zu verm.
Nbeinbadnstraße 2._+

Bismarckring 11,
3. Etage l.. schön möbl . Zimmer
mit und ohne Krübstück billig
zu vermiet en._ t
Wellritzstr 3. 2. St . möblierte

Wobn - u. Schlafzimmer evtl.
einzeln zu vermieten. _+

Blcichstr . 25, 1, r .. g. mbl . Z . b.
Dotzh. Str . 55. 2.. sch. möbl . Z.

mit od. obne Pens , zu vm . t
Totzb . Str 102. P . s.m. Z . z. v.tz
Krankenstr . 10. 3. St . l. . bill.

reinl . Schlafstelle »u verm . f

IrsafesiSr.11,1.Si.l.
möbliertes Zimmer zu verm . tz
Geisbergstr . 26. G.-Eing . Dam-
_backital 11. mbl . 3 m. Kochg.tz

In gilt » Lage
möbliertes Zimmer lelektr . L.i
mit oder odne Bcnstyn . Gcis-
bergftraße 28. }_ t
Herderstr . 22. 1. l. . schön möbl.

Zim . m. o. obne Krübst . z. v.b
Karlstraße 2- e'vkach möbliertes

Zimmer . KockgaS._ +
Karlstr 2. Pt .. -Dchsasst. , . y . -k
Schön möbl . Zim . m. sc->. Eigg.

fof. »lt tnri. N . 8T?nrtft f*r. 35 f f
N ^ ostr . 12 2.. freundst möbl.

Ein großes Krontsvitz -Kiknmr
mit Koch- und LeucktM
auf gleich zu vermieten . M
Bülowstr . 11. Bdb . st St. i

El tv . Str . 14. Mtb .. 2 ar. l. Af
Gneisenaustr .12. P .-Z . m. Aeb-

Gel . lS .s z. v . Göller . P . Pr .i

BllllSLd-
' (Sefd-aflsr
jMBÜBBS

Laden ra.
W. Keiler

li. m vm.
ilrrtc 32. %

Selencnstr . 17, gr . l. Z. ,. «.r
Hclencnitraßc 17. ein ar . leere»
_Zimmer au s fof. zu verm. t
Herder str . 25, Hckv.. 1Krts»z. ^
Jäbnstr . 38, Pt .. 1 oder 2 lee«

Zimmer zu vermieten , r
Klarentalcr Straße 4. fifiiiiteS

großes Krontso .-Zimmer an
rubige fan d Person zu M.t

Slömerbera 14. 1. B ., fdi. L i,
Kochofen, sevar . N. Bdd.'Et

Niederwstr . 11. P .-Z . Mbl .-8i«
Sedanstraße 1, gr . leerehZi «.

Part . Näb . 2. St . !inks7->
St einga st e23 .^ ,feere ^ st.!oll
Äalramsträßr Ä . Mans.-Zi»

zu verm . Näb Parterre , m
Walramstr 37. gr . leer. TaL

Unterstellen von Möbeln M
ve  r mieten ._ 31

Itttttafte
irofier La
irtromftr. :
Leaerr. z.
i. Str ._1_

I-niialickl
itmicten.

Situ Tvrou
mit oder

WtbritfiUr.
AlLadenl
«rm. Na

L<
ikittrgaste
«ttm. Ni

. Mebe
Hen löcl
»fineZim
wann, g
littclftt .

-- I 4 Vcrk
Blcichstraße 30 . I Mans . ». «  WLvßgglll

Wörthstraßc 8. Part .. 1 leert«
Zimmer im Abschluß » »
soi , zu verm . N ? d̂b. DE

Bcriramstrqße 20. l. Manmie
zu verm . Glaser.

Dotztz.Str .34.P 'Mii z MöbelM

Alnribrinnien »r . 7
2 Manst zum Mvbeieinßclleii
zu vm . Näb üe! Ö-attwald^

ikvldstr <0. ar . bei ' b.
Koldstr . 10. leere Mars , ' .östlo

Mob -. Manlnede b ' ä- L-G
zu . oerrn . Geisberastr . 28.—
Hellmundstr . 31. Bdb.. i <iBi
_h cizh. Mail s, zu  verm . —
Hellmundstr . 31. Bdb .. bei'ba^

leere -» verm. ^
Serrngartenstr .̂ 15. 2 kstanderaek . Ml . z.
Sellmnndstr . 27. l. b. «VL U.
Sochstättenktraße «• 1 Kei' b»'

I *1 dlcbc
"tlltr mi:

551:

Alonsarde ftni lviar * nij _

•« >,p heizt' Mar .karbe, z«, "H
zy. pgU

Karlstraße 3. Mansarde

Ka - lstrgß « 0. [cere Jlfltil fpfpt,f fof °gpg. J_ __ _
vieiti.

Zim .. etrftr . Licht. -» v "rmch
M "' llerstraße 6. 1.. schön möbs.

Zimmer , eventl . Woön - und
Schsgfzimmer m. elektr . Lickst
zu vermieten. _+

Phsliovsderqstraße 49. 2. St . l.
eleg . möbl . laub . Zimmer in
rnb . kreier Lage an besteren
Dauermirier z» vermieten , tz

Walramstr . 2. Stb . 2. l.. möb-
liertes Zimmer zu verm.

Wa ' ramstraße 8. 2. links , möbl.
Zimmer zu vermietet »_ _+

Walramstrgße 8. 2. St . l .. ichön
möbl . Zimmer st' fvrt >. v st

Walramstraßc 8. 2.. schön möb-
lirrtes Zimmer billig. _+

Karlstr . 37. 2. r . möbl . Manst
m. Kockok. g. l. Hausarb . z. v.tz

Roonstr 10. mbl . o . leere Man-
sarde m. k̂ iev lof . od. » fit t

S.chwalb. Str . 73, 1.. möblierte
Manst an rnb . Perl , z» vm.tz

BBMBBBB Leere BBN » BBB
0 dimmer u . Man arden 0
RBBBBBRBBBBBBBBBBBB
Keldstr . 20. leer . Dachz. z. vm .l
Sraukcnftr .18.gr l. Z . L. Kchg.tz

Klrckmaste 11. 2. St ., l

llm-Istrn >- -> m.' pns. », EÄ

nnnnff
IL fünf <
0®anuft

r 'iLVab

I - »lö
Hßp ^ nc-

fc orrp'

Lcbrstr 15. 1. St .. 1 ^ Ufirin - M- vk a" k Gst - -

en,,

Lnrembnrgvl . 2. - ... -
an r„ l' . foul ' . Pers^ UstL—Ml

Oranienstrast .t 33. Manlard^ »-
Herd u. Gas zn mrw . ^
<?'>-ss4>e"k>-' ö- — i.

Oranienstr 44. 1..
an eine Puü - o. Mon» - z
zu vermieten . .—

ire

»Mücke.
El«g" i

Riehlstraße 4. heizbare
larde . Gas.

M» „i,
-.Tein

Schwalbacher Straße 4ä>' | ,lan,
große , heizbar «, leere f
sarde zu vermiete w^ --^

Schwalbacher Straße 4»: \ M
gr . hcizh Manst aJ jU

Schwalb . S-tr . 74. 1-
Mons . m. Herd a.j ’,LL~  -

I , »!°uß.

1 V li k '  °
tejä

Seerobenstr . 7. Manst SRistcii
zum Einitellen

Seerabcnltr ft.
Wör ' k lir 20 2 .

Gr
Ä £it.

Mansarde an einzelne
zu vermieten . Kae >» -M
Äorkstraße 6.

Zimmermannftr .v.a.i
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Zentrales Nikolasstrasse 5
Teieion 12. US.

Spedition Lägerunoi

von ganzen Wohnungs -Einrichtungen
im „ Wiesbadener Möbelheim “.

Safes . — Sicherheitskabinen.
Lagerhaus 8000 qm Lagerfläche . >

Rollfuhrwerk , Gepäcktransport
Versickerungen , Incasso

Auiomobii - Lastverkehr
Sammelladungen
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SJflieitm. 2 3im . u. K. inft.
Ur. Keller iEing . v. d. Str .)

Id!. m vm. Schicbeler . Ablcr-
»fc 32. Pt. _r

läilerftratsf 43. Part ., fdhöner
arofegrl' aben billig mi vm . r
trtrnmttr.25. gröft . Hab. nebit
gonerr . z. v. N. Büro S tb. f
ln. Sir . 14. flr, Lad . m. Ldz.h

Laden
JonMtdie Laue , billig zu

.̂mml« en. ,2ldvWraHe ^ ._ t
i ftranftnfft . 18. n. Nina.

mit oder ohne J-Z .-Wobn . 4-
Miulckistr. 39. Ecke Nengalle.
| bt.?abcn1ofaf u. kl. Laden zu

Näheres 3. Stock. h

Laden.
hwraofTe3. aus sofort zu
min. Näb. bei W. Kavvns.
?l. Veberaalle 13. _*
Kn iSclenenltr . 23) mit ob.
•fine 8im . zu verm . N. Hoii-
innn. Emser Stralle 43„ *

BrtelWr. 3. Laden . Lagerraum
Werkstatt zu verm . Näb.

MlsibaaN,- 11 o ?toif,  +

In Friedensware sofort lieferbar.

Interessenten Probefahrt gern gestattet.

Autoraum m. anft . Lagerraum,
ca . 100 am . ganz ob. aet . z. vm.
Zictcnring 13 b. b. Hausmstr.

Laden
Ecke Kais . Fr .-Ng.,

'» Nebenranm zum 1. 7. zu
Mieten. Audi für Börozwccke
S ». A, st.  Zr .-«n 7R b. was.

>18.  Lab . m. 28(1. ».
l<L 1!r'a . verrvaartenstr . 13;h

m o. obnf Ein , utii.

fl infin;
tif. jkj

nn"1-!
i__nprraj!
>' l\

■j 5i?arit
kojsJ

•Vl
<l)I(!ttt

^den

I® 1F1Ü
51 Rebeuraum und grober

. « ller mit Auszug sofort zu
Kneten . j

imfMet Str. 14.
««innnff^ üe t4 . Laden mit

SO'iLniina z„ nni i
P «tniM«9 t . 23. Laden m. ob.
Î ^ Uctbn. b\n. m verm . f
Prf t tjabe » mit Ncbcnraum

" t.rfe diiro oder Möbel.,u verm . Nah.
^ Ls 'vstraftc 35 1 frt i

SfijtTî cr Slrniic 34
«jt n "kirr Lagerraum

J-affer, ®Q§ un 5 ciefti.

^ ei5^ ©<fmuien 't.,2abenn . ®
-. ate ' sofort zu verm.

« «S--st Reiniuaer,
^ellntzOra ^e 37.

__

Älde
Kl

[ Ä kl. Werkst, zu verm.
^ .reliritrasz« 15. 1. St . t

-3Ä! annstr . I0.Ärksi. .Vimi .r
, . Nf -i-r 13. Wertst ., bell.

! » • ®<tä . cleltr . u. Lag.
irÄo/me 2-Z .-W. z. 1. 7.
Mfc JLfi). tNjjkkert. 1. St . t

, ^ .rabe ö. Weriiiatt «I.
Wer zu oermiel en ._ f

. v»L _yaaerr n Werkn .4

Sil ‘c l - l. Lagerräume o.

^ Wel ..cir . l»s" u.l<>>t >)er .l'
und Lagerräume

ev. m. Wodn . zu
. t

M ' ?- lck>. h. 31.. vaii . s. Ä.>L L, . v. EI . An , vord.
14 u. .itlovv . t

d. m' ?^ eerr . s. Möb . o.et. L. u. LraiUuitg . t

Marktstr . 12. Enires .. 4 Räum«
fof. zu verm . N . Bbb . 2. r . k

Nerastr . 32. groh . bell . Raum.
12V6 m . als Lagerraum ob.
Werkst , lok. ob. loät . zu vm 1

Heller Partcrreraum . 59 orn
groh . f. Werkst ..Laa . ob . Büro

zu vm . Aorkstr . 6. Kaesebier .h

LHeinkeller
mit Aufzug u. Betriebsräumen

zu verm . Jllbrechtstr . 44 . 1. 4
Hoskeller ISOnm . bell u . lnktia.

mit Waller » . Gas für 50 4t
monatlich . Näheres Blücher»
strafte 29 .<5o)iSnermaite '' . 4

Weinkeller . 210 am groft . mit
2>nfzua sokort zu vermieten.
Näh . Bleichstrafte 47 Ba '-t h

Keller . 75 nm groft ' u verm
Gneisenonstr . 12. Bart , r 4

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm . Näb . 1. St . r . *

5chön gewölbter großer
Weinkeller

im Zentrum zum 1. ftuli zu
verm . Nä'h. Kinchagss« 22 . 1. f
Nettelbe -estr . 15. tro ^ . Keller »,

schöne Lagerräume sos. z. v. 1
Sckwglb . Str . 43 . 'tUeinkell . , .v . k

D tzh imer 5 tr . \2\
Stallnna kür 6 und 4 Pferde.
Fnt êrtanm . gr . Sos . evtl , mit
Z-Zim .-Wostn. ans gleich o. so.
Näb . Göttler das.
Feldstr . 19. Stall n . Scheune ». v.f

P Offene Stellen

MiagklJikiislMchkii
Hausmädch , Köchinnen , Kinder-
fräul ., Stützen usw . sucht man d.
Znserat im oM " Ta ' eblat » in
Evburg . Tägl . ca . 30000 Leser
Zeile nur 3st P ' ennin . 748

Gewandte

Stenotpiitin
die bereits mehrere Jabre er¬
folgreich auf einem Büi
arbeitet bat u. über gut«
nille verfügt , fiirüet ab 1. _
Beschäftigung auf einem hie¬
sigen Berwaltungsbllro . Nur
«ritklasilge Bewerberinnen wol-
len sich melden . Bewerbunns»
qesuch mit Lebenslauf und
Zeugnissen sind unter 6 . 58t
an die Geschäftsstelle öS. Bl ..
Nikolasstrahe 11, oinzusenden.
Gebalt nach Ueberemluuft . Ĉooi

„CfkEonetfe^
Vorzüglicher Berysic ^er — seit Jahren bewahrt — billigste « u.  betrleb-
slcherstes Kleinauto - nur 1 3 der Betriebskosten großer Autos.

lOpferd . Viersi ’rer ) Tourenw ^ nen
10 „ Zweisitzer \ ohne Chauffeur

6 » . 1 Selbstfahrer fB ” Aerzte etc.
6 „ . Torpedo ! ohne Chauffeur

10 „ Geschäftswagen , für 6 Ztr . Nutzladung und 2 Fahrer
6 » „ für 4 Ztr und 1 Fahl er

Vertreter für « essen und Hessen -Nassau:

IngenieurL.Pfeil, Hei , M01.
fiusstellungslager Frtedrichstrasse 44 . m

Fäbers
Znstitut
Höhere Knabenschule mit

Pensionat
Avelhe d 'trafle 71.

Don Scrta bis Sekunda . Um.
schulungs - und fVörberlurfe.
T -' aliche Arbeitsstunden.

Anmeldungen werden wochen-
tags von 11— 12 Nbr entgeaen-
genommcn . Das lebte Schul¬
zeugnis u . der Impfschein '^ >d,> 4̂765

RNdV -ü iml».

r ttauf . Gesuchs

Auto
nur erstklafstge Marke , sofort
zu kaufen ges. Auto ». Schlich-
terstrale  8 ._ i*"»75

M l -töv-
u . olle Herren ^ eidcr kauft höchst,
za ^lerü Nürnberger . Wane-
maunstrahe 35.  1 ._ l* 420

) onfrofltaffan
National , alle Arten , auch alte
Modelle , zu kaufen acs>lcht. ?ln-
gebote u . ft . M . 14404 an die
Gesch. d. Wiesb . Neueste Nachr.
Nikolasitr . 11. erbeten , iri.ee!

ik  llltüf(|lBlll|f,
auch Stücke , kaust stets

N utomobil -.stentraie Wiesba den.

verdauten lf

Sehr gutes ge'or.
Sillarö

preiswert zu verkauseu . Off . u.
H . 580 an Oie Geschäftsstelle d.
Bl .. Ailo lasstrake 11._

Gute jüd. Herren-Ützr
mit goldn . Kette zu verkaufen.
Hallgartcr Str . 4. L  I . Zwischen
2—3 Uür.

Kauifit. pnoatschule
Walter Paul

2^ Äirchgaße 24. II.
Klaffen - und Einzelunterricht . Tages - und Abendlchrgänge.

Stenographie . Maschinenschreiben , Deuisch , Schönschreiben
Rundschrift . Lackichrist, Liechnen, Briefverkelir , Buchführung , Gc»
schL̂tsbet ^I^bslehre . Wechsel- und Scheckiehre. Kontorarbeiten.

fremde Sprachen . Esperanto . s*.'426

.1 !,Ä.
Unterricht «m Lautenspiei

I Institut für Stimmkultura.Stimmhygiêes%
| Wiiiielmstr . iS . Anlmedungen von 4 - 5 Uhr. 2, \
Slm .iMitiinilni. iiiltl)iiiMii.tifillilliiiiMinii)l!l!tiii,uiifilUliiiiMiiinnniiii.il.„iiiillhit. iiilllin,,. nlltlinni.nilü

Am 80. 5. 19, 1 Uhr liegen geblieben auf einer Bank Ui
der Wilbelmstrabe

beflerermilges Mädchen.
welches kinderlieb u. im Haus¬
halt erfahren ist. bei hohem
Lohn gesucht ( “»nie vorhanden !.
Nkko' asstrahe 7, 2. Bor ' ustellen
von 0—1 Ndr II. «hends , (*

Braves AUeinmädch n,
welches kochen und alle Saus¬
arbeit verrichten kann , gesucht
fn—12- 7- 9). Kaiser Kriedrich.
Ring 28. 1. (*

C Unterricht■—»-«——i»»-«ii11.-- • -

enthaltend : 1 Geldtasche und rote Pabkarte . aus den Namen
Marietta Gkrschner . St . Wendel laute '-d. Abzugeben . gegen Hobe
Belohnung bei Girkchner . Tdolfsalle e 23. 1. (=:=2i7ß

Mlleinmädcken
für gut bürgerl . Haushalt ge-
sncht. Schühenstra lle 8._E
i-inder ofes Lhcpaar.

von welchem die Frau kochen
. u . Hausarbeit , der Mann ldei-

zung und in seiner freien Zeit
gelegentliche Gartenarbeit über¬
nimmt . in kleine Billa , in ruh.
Hausürlt gesucht. Freie Wodn.
u . Bemütung . Ost . u. N. 218
an die Geschäftsstelle ds . Bl ..
Ni kolasstrahe 1L_ (*

Durchaus erfahrenes , ruhigesAllernmavchen
für beff. Haushalt zu einzeln.
Ebevaar gesucht. Anfangslobn
60 Mk . Meldungen 4—7 Ubr.
Ner otal 54. (*
Zuvertasssges Mädchen

oder Kriegcrsivltwk . welche gut
bürgerlich kochen kann u. cuv.
Hausarbeit übern ., in ruhigen
Villenbausbalt . bes guter Ber-
vflegung und guter Bezahlung
gesucht. Off . m. .Loünanfvr . u.
N . 217 an die Gesch. bs . B >..
Ni kolasstrahe 11.  i*

Wegen betrat
des fetzigen Mädchens wird zu
einem alt . Ebevaar ein Allein-
mäöchcn . b. gut bürgerl . kochen
kann , zum 1. 9uli gesucht.
Gute Zcugn . crsorberlick . Jiäb.
Rluakirche 10. 2. i*

Mcinz.
Kaiser Friebrichs’rasse 25.

Vorbild . f. Einj Obersekun¬
da, Pr m u. Abitur ., auch t
Dam . Tages -u.Abend 'urse.
Aug. sys ! v . Zebr . 19!8 dt-
stauben jämil . Schüler der!

Äk AlMii erl
>'r angten nach kaum e>nj.
Borbereit . d. Eini .-^ le w.»
Zeugnis und die Leise >ür|
Gberstkun >a. Prosp . frei-
Sprechstunv . 1l —*:41 Uhr
Fernsprecher 3173. |M. wm

'WF mm

ffifftlpüinnp Wi - pift
und weihe BatUtblnse billig -u
verkaufen . Totzbeimer Str . 1VÜ,
3. Sto -k lks._

Fnack-Anzng . ganz a»f r - ’«».
vretswe ' t z» verkaufen,
bergstrghe T6. 1. (*htsc vrrfchiedrnes

Günstige Geie-ienheiten
IU

Kauf und ffiiets
von

herrschaftS . Vsiien
und Etagen

weis ) nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6655. Wilhelms): . 5fi.

Eofogp. Rdnahizn u,
Uargrässgi’impn
auch aaoii iefler Piat ' e n. Bilä

kl1MManft :Dimu2

Sliinz.[R9ioc.;aa
empf ehlt billi « t

aQF & Com
uVellrtzsnasse 51. Te.eion 4 . 6.
Elaenhan dl., H)us- u. Ki) . engetaie.
"Zuckerkranke ! !

Wie ich meinen Zucker loS
wurde und wieder arbeitefäiiig
bin . teile ick aus Tantbartcit
unentgeltich ied. Zuckeriranlen
mit . „ erd. Seiicl 1.. Abeinblll.
len 14. Ta im bei. Oicbict. An-
fragen nur rr . Lirrtt . io iüt

Lver ffivt
Z " Ser iür Zic ^ e imilch?
Ofs. u. H. m  a . b. Gesch. 68.
Bl . SHilola Sitrafre 11.

Wer gibt
Zucker oder K u » st d o n i g
gegen Eier oder Milch ? Anacb.
u. H. 584 m b:e Gesch. ös . Bl
Nilolasstiabe 11. Lmn



Todes -Anzeige.
Heute früh entsdüief sanft meine treue Gattin,

unsere liebe Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter

im 69 . Lebensjahre.
O.lleii

Die trauernden Hinterbliebenen:

Geheimrat Prof . Dr. med . Hermann Pagenstecher
Prof . Dr. jur . Max Pagenstecher
Auguste Weddigen , geh . Pagenstecher
Dr: med . Adolf H. Pagenstecher
Clara Pagenstecher , geh . Nonne
Landgerichtsdirektor Dr. Ludwig Weddigen
Eva Pagenstecher , geh . Pagenstecher ——

und 6 Enkel.

Wiesbaden und Frankfurt M., den 31 . Mai 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 4. Juni , vom . 10 Uhr,
vom Sterbehause , Kapellenstrasse 34 aus statt . — Man bittet hofl .chst von
Beileidsbesuchen und Kranzspenden Abstand zu nehmen . !

:V'?- 'V - >'

Mit Gegenwärtigem bringen wir zur Kenntnis , daß wir . ab
1 . Juni d. I . der

Nkiüli

KkWrkl, Kmimmk60.
welche unsere seitherigen Geschäftsräume Ecke Zriedrichstratze und
Lirchgasse inne haben wird, die

alleiniĝVerkauismederlage für Wiesbaden
übertragm haben.

Die Firma Beckhardt . Kaufmann & Co . beabsichtigt , das Ge-
schäft , verbunden mit Wäscheanfertigung , in unveränderter Weise
fortzusühren.

Wir selbst werden ausschließlich nur noch Fabrikation (mechanische
Weberei ) und Großhandel betreiben und haben unsere Büros nach
Taunlisstraße 52 verlegt.

Nasauische Lemen-Zndustrie
I . M. Baum.

Im Anschluß an Vorstehendes teilen wir hierdurch ergebenst mit.
daß uns die Firma Nassauische Leinen - Industrie , I . M . Baum die

allein ge ver-iausmiederlage sür M rbad-n
übertragen hat und beabsichtigen wir , in den seitherigen Geschäfts¬
räumen genannter Firma das

Fachmännische

HÜ3ESB9

üerfiuniua mit ülMiettin
in gleicher Weise wie seither weiterzusühren

Wir werden es uns angekegen sein lassen , unsere Abnehmer m
der seither aewvhnten Weise auf ' s Beste zu bedienen und btt en das
der Firma Nassauische Leinen -Industrie I . M . Baum bezeigte Wohl-
wollen auch uns zuwenden zu wollen.

veckhardt. Aausmann&Co.
Alleinige verfausrniedrrlage für Wiesbaden der zirma

Nassauische Leinen-Industrie, Z. M. Saum.
m

und Winterkleidern.
Volle Gewähr gegen Mottenschaden.

Versicherung gegen Feuer und Einbruch - Diebstahl.
Kostenlose Abholung.

Jacob Möller,jpgsss Langq-6
(Geschäftsgründung 1828.) Fernruf 2890.

■ ■ BB| 891

6
S
m
8

Neuwascherei
A . Kirsten,

Scharnhorststr . 7 :: Tel . Ml

Spez. : Herrenwäsche.
rr Gardinen ans Reu.-O »»

Beamtenebevaar . inLarten-
ban . Kleintier - u. BiMnE
iTcitbt, übernimmt tn Landbaus
oder Villa PN -ae emes grüneren
Hausaartens mit -Obst und Ge¬
müse neuen kl. Wobnunn . Off.
u . H. 582 an die Gef» . öS Bl ..
Rikolasstraße 11- (*2474

J. & G. ADRIAN
Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte Z. »
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne RfiöbeBIagerhäuser._

VtPU UUCI - - Jltiw UCI•

Flack , Luisenslr. 44,"L ».l"̂
0 — « -JE_ -1 jR-7 L_Telefon 747 frei.

Gustav Fischer
Damenschneider

Moritzslrasse 5 :: Telephon 24 /3 .
Anfertigung moderner Jackenkleider , Mantel

und Mantelkleider.  15132

J.Hertz
Langgasae 2

*

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel / Blusen

Kleiber/ Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß -6nfertigung sofort.
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Wir bitten davon Vormerkung zu nehmen , dass in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Bankvereinigungen an anderen Plätzen unsere
Kassen und Geschäftsräume am . .

jPfingst -Samstag , den 7 . Juni 1
geschlossen bleiben.

Bankcommaniiite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus BarldL Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gssellscbaft Zweigstelle Wiesbaden

Direktion der Nassauiscben Land̂sbank
✓Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden

Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m.  h. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Credithank Filiale Wiesbaden.

L Brückenkopf « ^ MainzDai »̂ angenMwalpaetz
A fw ! PrMl Pnn im ‘*̂ **̂ *.. "TT*-* Iirtunl m ^ 7~- **,.•** Stahl- und Moorbad

Trink- und Luftkur

aunus

NÄS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

»n nn mnnnnnnnn nnnnnnnnmnnnnnriunnnntin

Donnerstag den 5 . Juni 19 -19 , abends 8 !'. UHp , □

Herzbad*Frauenb&d
ft, Hellkr&Ug gegen

Blutarmut • Rheumatismus
Nervenschwäche

MAI- JUNI

AUSSTELLUNG
AUS _

Praehtyolle Waldungen, ausgedehnte
Anlagen. Für Verpflegung ist gesorgt

«toi’ ,,Auskunft n. Prosp. d. L. ***̂ Verkehrsverein
Schönes , auch waldiges Baugelände. rviÄ?4

Festeaal der Turngeseilschaft , Sdiwalbadietstr. fi:
Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung - des B

Letzten Volksunterhaltungsabends

ISettorer ÄhentI
Rudolf Dieb Max Haas Antlie Hans-Zeepffel
Ursula Hecker Arthur Rother Custev Jacoby
HeitereL etier , heitere Dichtungen . Künftl .Tänze , Muntiartdichtungen.

Volls’ nrii" neues ' rogramm . ._
Oervorwukaui zu uolkstümlichen Presen heg nnt Sonntag,t.Juni,
«ormittags9—1 Uhr an der Kasse der Turngesfllsthaitund am
Montg ,n den Vor vetkautsstellen bei Born& Schotte.fels.u
leisebüro Erpel, Frz. Sdiellenberr, Ki chg . A.Stäipler.Rneinstr . '
"’rese der P-ätze: Mk. 2.— (rume’ier), Mk. 1 - und Mk. 0.50.“

ii:siier Verein MMi
e.  v.

Unsere Miglieder werden hiermit für
Dienstag , den 3 . Juni , abends 8 Uhr.
in den Speisesaal des Europäischen
Hofes . Langgasse , zu einem

Meinungsaustausch-Abend
freundlichst eingeladen.

Thema:

lm leslaiffl IM Miü»?
R e fe rent:

He'r Fabrikant Vorsänger,
Gäste willkommen . Der Vorstand.

[£ F6

OUlUbiauuUiiiiUiuul^̂ SlHlUUIHHtuillilHIluitlih.ttllllillliiUlltiilliiiMUlUluuiiuultUtaUUUIUUUIIl=

Wm -Bst eilt
lmw. $. 6!sin, Wclitcrg.

ISangsaUe1 AMm 1511
emps. sein relchtzalt.Lager sertlger Petz,
waren in Sinnt?. Nerz,SMssnm,Fuchs
in allen Farben in sever Pretbiace.
Kioene Ansertigung nach Matz unter
fadimdnntitner AussUrang. Watzrens
her Sommermonate übernehme vie. .

ie
unter Garantie gegen Motten-. Feuer«
schabenu.Etnbrulhotebstohl. Kosten«.
Avhoiung vom Hause. llmarbeituugeu
m Reparatmenw:rven stets nach
> neuesten Movellenprompt  aus-

Brieftaschen.Seldbörsenie. übern.
Cffenbacher Lederwarenhaus.

w . Reichels Gr .Burnltr . 6. f̂ n

PMMIII
NEUES MUSEUM
TÄTLICH VON 10- 4 r HR
SONNTAGS VON 10—1 UHR.1

Schützenhofstrasse 4.
Großer schattiger Garten mitten der Stadt.

Angenehmster Aufenthalt im Freien.
Bekannt gute Küche, Mittag» und Abendessen,

sowie fertige Plat *en.
Vorzügliche Rhein- und Moselweine.

Gut gepf .egte Biere vom Faß.
4055] Ob  ar Butrmapn.

A. Einthoven
in der Schweiz u. Holland approbierter

Zahnarzt
Sprechstunden 9—6 Uhr

mit Ausnahme der Sonn- u. Feiertage.

Telefon 1428
Wiesbaden, Webergasse 31,1

(Schuhhaus Herzog).

ec8

LMM. SMiaSte Preise.
[2050

fiimim. . . niiiiinini»'ilHiriiiiiiHii'l’Hlllliiu*|ii|'lllHi|| iii|1|il.!ülli!lü!2!lL

Gegründet 1829 Bankgeschäft Gegründet 1829
commanditiert vqp der Deutschen.
Vereinsbank ,Frankfurt a.M.,seit 1-73

Fernspr. 26 u. 6518 Wi helrostrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfädier

unter Mitversdiluss der Mieter lim grossen n«u-
erüauten Stahlkammer -Gewölbe).

f<Sl«

Mr<*4 Ä

>BBlSQBSS30SBfiiSEiESäi

n
gioril . i

□
B

y

fl

■
B
D

Täglich grosse Kainz-Konzerte. Z
Anfang 6 Uhr.

• Q
Sonntags von 12—I Uhr:

Frühschoppen-Konzert. 0
Von 4 Uhr ab;

Nachmittags-Konzert.

ES

Während der Sommeimon -ite finden die S nn- und
Feiertags - Konzerte bei freiem En ritt stau.

S1
S

Ausschank von 118. 1 2y

IWlllfil
lpt1

»Bl.
. Wiesbaden E . V.

Freitag , den 6 . Juni 1019 , abend » 7 Ulir,
im liasinosaaie , Feie iridistrasse 22

Neuntes Konzert
liir 1918 - 19.

Mitwirkende : Herren : 5Ir : niiw «a dt (Klavier). Nowak,
latlc Violine ),il- i »e >* » I ^ mberirrr Vio a ',11 iic « o

knrklii ' U » ' Vio'oncello ), Erkl (Con' ' abass , VöUnier
(Clarinetie ), 1 » irdoniunh (Karat ), Wiwt ika (Horn ).

Vortragsfolge und alles Nähere siehe Ansch'ag ä̂u en.
50CO' Voritn - d.

Kölnische Liif;ill-Viirsirh(‘ruugs-
AktiengeüelUchaft in liölu.

rnfflC«, Rfic=, tzastpfiiSt«. ltautisitL- u Saran ic». §trrm
schäden-, Einbruch- u. vrcb?!ah!-. sowie Gks-Verslöe ung

Weucral - Ageut : Heinrich Dillmann,
tPnrenu: tfitUenslrnfit 2(!, II. m

SEHSBEH £ EHSEB5H5HISBig
«ä . QgAufbewahrung  ^
N
53es

von

1 Pelz ■ und Wollsachen  5
unter Garantie geien Feuer., ,Mottensdiaden und Diebstahl.

Q
Ng

Umarbeitung
und Modernisierung

ESeseses

53eses
8eses

sämtlicher , auch nicht von mir ge-
haufter Pelzgegenstände  heut»
besonders exakt and sorgfältig.

Aparte , eiegante , neueste Modelle
bereits eingetroffen.

Besichtigung and Ansichtssendungen
ohne Verbindlichkeit.

M. Boden
H >,Xl ef.  1. M. <L Königin.  Wur. d. Niederlande

Breslau I, Ring 38.
— Fernsprecher 821 und 2000.  — (3r09

rt WroimiPiEraEEHEEEaSH lSSB.
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ßerreti ' Somtner ’Klciduiig
Rohseideneu.bclIe$accos ZS. ,48. .65.

Jünglings - und Knabengrössen entsprechend billiger
eieg . Sommerpaletot SSÄ "!”. «°L 395.-
Berren4Ua$cbanzüge . . iu*60.- , 67.- 61ea.Danten*Regenmänfel
wasrh -Zoppen«... SS.-. 48.-. SS.-. 78.- -* ’*•°“”1. M“k ' 44S‘
Eüster*Saccos 40.-.48. .60.-,80.-.YS.-

engl .,

eirg . vsmen -NegrnmSntsl
und =3a«kcn ia Seide. .Mark|9295e ~ t 395 *-

Bruno lüandt , Wiesbaden, !» ^
fl936■HM

gütige .
kniffte Re
(UCit dieje
ite freie
wie®äai

Diese £

Nafsauisches Landestheater.
Stafß. Ab.Sonntag , den 1. Juni 1919, nachm. 4.80 Uhr.

ParMal.
Ein Bühuenweihfestsplel von Richard Wagner.

Amfortas . . . Nie. Geisse-Winkel
Titurel . . . J »s. v. Manowarda
Gurnemanz Alexander KipniS
Parsisal . . - . - . . Christian Streib
Klingsor . Angust Klessncr a. ®.
Kundry . . Gabriele Englerth
Erster Gralsritter . . . . r . . . . . Walter Kenne
Zweiter Gralsritter . . Fritz M-chler
Erster Knappe . . . Hanna Huber
Zweiter Knappe . . . . Annie Zinner
Dritter Knappe . . . . Max Haas
Vierter Knappe . . Her« . Lautemann
KlingSor» Zaubermädcheu: Hanna Huber, Mar . Alfermann, Maria

Bommer, Thcr. Müller-Reichel, Adele Krämer, Annie Zinner und
EHSre. — Altsolo: Lilly HaaS.— GralSrttte und Knaben.

Musikalische Leitung: Prof . Kranz Mannstaedt. — Spielleitung : E. M-bus.
Einrtcht. des Bühnenbildes : Th. Schleim. Einr . der Trachten: Gg. Geyer.

Ende nach 9.4b Uhr.
Montag, Ab. D : GygcS »nd sein Ring. — Dienstag , Ab. A: Do»

Inan . — Mittwoch, Ab. E: Mano». — Donnerstag , Ab. B : Oberon. —
Freitag , ausg. Ab.: Mutter ThielemanoS Ersol«. (18. Volksabend.> —
Samstag , Ab. D : Der Freischütz. — Sonntag , Ab. B : Dir totr» Ange«.
— Montag, ausg. Ab.: Fidcli » — Dienstag , aufg. Ab.: Carmen.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag . 1 . Jnni,
Nachmittags 4—6 Uhr:

&bon <" -nii nlo - hontsrrt
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn, limer,
Stadt . Kurkapellmeister.

Abends 8—10 Uhr
Abonnement «- Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung - Herr Herrn , lrmer,

Städt . Kurkapellmeister.
Operetten - und Walzer - Abend

Residenz ■Theater.

Rhein str.
47.

Hia einsch ' 5e .s* licti Dienst » « !

Hebe wandelt sii in Hass.
Grosses Gesellschafts • und Zigeuner - Drama

in 4 Akten mit den ersten nordischen Künstlern
Joaef Stöckel Adolf Hille
Hede Delma Käthe Althoff

Wie die Grossen.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Ada Svedin , Kunsttänzerin
Fritz Junkermann Emil Sondermann.

Sonntag , den 1. Juni 1919. (Operetten-Gastspicle.) Anfang7 %
Ein Walzertraum. „ ^

Operette in 8 Akten von Felix Dormann und Leopold J - obson (mit
Nutzung einer Novelle aus Hans Müllers »Buch der Abentcuer-j,

Musik von Oscar Straus.
Joachim 1»., regierender Fürst zu Flausen-

thnrn . . Eduard Bätz
Prinzessin Helene, seine Tochter . . . . . . Vilma Marbach
Graf Lothar, Vetter dcS Fürsten . . . . . . Hans Herbert MichM
Leutnant Nikt . . . Maxim Rosst
Leutnant Montscht . . Hermann Varndal
Friederike von Insterburg , Oberkam mcrfrau . Charlotte Haase
Wendolln, Hausminister . Oskar Bugge
Sigismund , der Lciblakat . Rudolf Onn,
Franzi Stcingrnber , Dtrigentin einer Damen¬

kapelle . . . Dora Hage»
Auncrl, Geigerin . . Paula Nero,
Die Tschinellensisi. . Steffi Psesscr-Tnüsch

Ende gegen 19 Uhr.
Montag u. Dienstag : Ein Walzertran» . — Mittwoch: Der sidele 8a»u.

Reichst
stanzösi
Komm

tatäht, di
ifot erwäh
Le Lt. O

!«i

Km N«
jjttende G
M4 Uhr

Außerd
MrnaS-
^ um Yzl:kt

^Töroßtesu .vornehmstes
_LICHT5PIELHÄUSVI '

Kirchgasse 72 — Tele/ . 6737

Auf vielseitigen Wunsch!
der glänzende Fern Andra -Film

Sein Pralinöchen
reizendes Lustspiel.

Anfang 4 Uhr. — Sonntags 3 Uhr.
Beginn der letzten Vorstei ung t/j9 Uhr.

Geld ist die Hauptsache. Am Klavier : Herr Kapellmeister Schmidt.

.Motte flog zum Licht*
Ein Roman aus dem Zirkusleben in einem
Vorspiel und 3 Akten . In der Hauptrolle:FEBÜ AfflDRA.

Lustiges Beiprogramm . =
Spielzeit 4- 11 Uhr. — Sonntags 3—11 Uhr.r (409z

»ert*?

Lustiger Schwank mit
Hanne Brinkmann Moren » Enger fc| Park - Diele

Le Lt. C

0« Z-hlu
Folgen!

lmgsverkel
desien. wei

Sämilic
»düng vo
wchmiatei
men von

Ausfük
es öu:

SttTOftlfii
weckbis i

Reich
Bank
Direk

b.
Die Be

beine üie

^minist

A° ' B
Aict vo
Mltrat
M >»!w
Kidnng i

Sffitcjt

: Walhalla-Diele! I ” enny  r or.ten
I. Etage ” Bauritiusstrasse n I. Etage

Vornehmer Weinsalon.

Erstklassiges KBnsUer-Konzert
Auftreten hervorragender Cabaretkräfte
:: Allabendlich 7 Dbr. ::

FINGERNÄGEL
werden schnell rosig und spiegelblank

nach dem Gebrauch meines

nOPTIMUM“
Mk. 1.50

„Optimum“ Ist ein vorzüglicher Polierstein,
der angenehm duftet und nicht bröckelt.

Wiesbaden — Wllhelmstr . 3S

■agtmminiiiiiini Versand gegen Tlachnahme . «lmnmnmiiimi
12 930

Wilhelmstrasse 36

Täglich abends 7V* Uhr:

Die Dame, der Tenfel
und die Probiermamsell

Intime
Künstler -Abende

eine ganz aparte Komödie in 4 Akten.

Bonaparte, das gute Kmösrsnädta
eine lustige Hundegeschichte.

Vi « Höllenmaschine
urfideler Schwank.

Spielzeit ab 4 Uhr. — Sonntags ah 3 Uhr.
Am Klavier:| flerr A. Rausch aus Mainz.

Lieder zur Laute.

Gesang-Vorträge am Klavier.

Vortrags -Künstler Schlotthauer. M

Der grösste Sensationsülm des lahres.

Nerofoerg«
Heute Sonntag , den 1 Juni,

nachmittags 4 Uhr:
Grosses

ein Drama nach dem berühmten Roman von
M. v. Ebner -Eschenbacü.

In der Hauptrolle : Lya MaPS.
Sander-Konzerl

Sein Pralin ^ elien
reizendes LustspieL

Anfang 4 Uhr . — Sonntags 3 Uhr.
Beginn der letzten Vorstellung !/29 Uhr.

14091 ^ — i1 am gcicgcimcu uxo noiuucig -uv (ggfi

ausgeführt vom
Philharmonischen Orchester.

Leitung : Musikdirektor Arno Blut ®*
Auserwähltes Programm.

Eintritt 30 Pfg . Programm 10 PW'
NB. Bei ungünstigem Wetter im Wintergarten.

— Fahrgelegenheit bis Neroberg -Restaurant . ^

ftbrei

Heti(

^ti -rtc
^ Dag
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